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WARHOLS GRAFIKEN IM PICASSO-MUSEUM

Andy Superstar
Er war ein ebenso großes Genie der
Selbstvermarktung, wie Pablo Pi-
casso. Von daher ist es naheliegend,
dass Münsters Picasso-Museum ab
Mai einige der bekanntesten Grafi-
ken von Andy Warhol zeigt. Darun-
ter natürlich die berühmte Toma-
tensuppendose, die Monroe und
Mao. Unter den 77 ausgestellten Bil-
dern sind auch einige nie gezeigte
Probedrucke.

Warhol hat übrigens nicht nur
Hollywood-Promis wie Grace Kelly
,,portraitiert“, sondern auch Klas-
siker wie Goethe oder Beethoven.
Und etliche schräge Vögel aus der
New Yorker Underground-Szene
der 60er bis 80er. Er wusste ganz
genau, auf welche Partys er gehen
und mit welchen Typen er ab-
hängen musste, um in die angesag-
ten Medien zu kommen. So schaffte
er es zum Umsatz-Superstar auf

dem  Kunstmarkt.
In seinem Popart-Stil verwurste-

te er Klassiker wie die Geburt der
Venus (Boticelli) oder den berühm-
ten Schrei (Munch). Aber Warhol
widmete auch eine ganze Bilderse-

URBANHIVE-GARTEN

Zucchini
unterm Sofa
Stadtgärtnern ist ja cool und schön,
aber jetzt könnt ihr sogar in eurer
Bude Landwirtschaft betreiben,
Home Farming sozusagen. Kartof-
felbeet im Billyregal, Zucchini un-
term Sofa! Die Lösung heißt Urban-
hive (Hive = Bienenstock). So heißt
das Start-Up der Gebrüder Hüls-
mann. Der eine BWLer, der andere
Objektbauer und Hobbygärtner. Es
ist wieder mal ein Beweis dafür,
dass die Studis der FH Münster
wirklich nützliche Dinge erfinden.

Der Acker fürs Wohnzimmer ist
das Ergebnis vieler Stunden Pro-
grammierarbeit, 3D-Druck und
Photosynthese. Denn der Witz ist,
dass ihr das mehrstöckige Home-
farm-Beet per App steuern könnt.
Die App misst Temperatur, Licht-
verhältnisse und Luftfeuchtigkeit
und meldet euch, wann ihr gießen
müsst oder ernten könnt.

Die Gemüsesorten für den Wand-
garten haben die Hülsmänner in ih-
rer Firmenküche in Hiltrup selbst
geschmacklich getestet. Das Ge-
heimnis liegt in der Nährstoffzu-
sammensetzung, natürlich bei 0%
Chemie. Neben Salat, Kräutern,
Kresse & Co. sind aktuell Erdbeeren
und Tomaten in der Erprobung.
Gute Sache, bei den steigenden Su-
permarktpreisen. Und in der Bude
wird euer Salatbeet auch nicht so
schnell Opfer von Schnecken!
Checkt urbanhive.de mit vielen wei-
teren nützlichen Infos. -ck

Bad luck!
Tja, wenn’s kommt, dann kommt’s heftig: In der Etage direkt über unse-
rem Chef kracht ein Abflußrohr, was zu ekligen gelb-braunen Flecken an
Decke und Wand führt, denen man beim Wachsen zusehen kann. Brrr!
Handwerker so: Mal sehen, wann wir Zeit haben… Dann boxt Corona das
Ultimo-Layoutteam aus den Schuhen – eine Woche Quarantäne. Und das
alles in der ultrastressigen Heftproduktionswoche! Aaargh! Muss der
Erscheinungstermin diesmal von Freitag auf Montag (oder noch später?)
verschoben werden? Das gab’s seit 1984 bisher nur zweimal: Einmal
wegen Verkehrsunfall des Druckerei-Lkws, das zweite Mal wegen
Schneechaos. Drückt uns die Daumen! Oder reicht mal nen Energy-Riegel
in der Redaktion rein…

U L T I M O S   S C H L Ü S S E L L O C H

NACHTBÜRGERMEISTER

Spaßbremser
Gastronomie ist wichtig für Mün-
ster, imagemäßig und finanziell.
Aber Kneipen und Clubs erzeugen
auch ein Spannungsdreieck zwi-
schen Wirten, Anwohnern und Fei-
ervolk. Wer vermittelt da im Kon-
fliktfall, vor allem am Wochenende?
Wenn Polizei und Ordnungsamt ein-
geschaltet werden, ist die Eskala-
tion ja schon da…

Um ein Ausgleichselement vor-
zuschalten, will Münster nun einen
Nachtbürgermeister (oder eine
Nachtbürgermeisterin) einsetzen.
Den Job gibt es bereits in New York,
Berlin und anderen großen Städ-
ten, und leicht ist er nicht! Man
muss diplomatisch vermitteln, für
jede Seite Verständnis haben, sich
aber auch durchsetzen können. Op-
timal wäre eine resolute Person, die
aus der Gastro kommt und die Sze-
ne kennt, selbst gerne feiert, aber

auch weiß, wie nervig es ist, wenn
auf der Straße Randale ist und man
am nächsten Tag früh raus muss
oder Blagen hat. Bald wählt ein 20-
köpfiger Beirat aus Clubchefs, Poli-
zei, Anwohnervertretern und Mün-
ster-Marketing die passende Perso-
nalie. Wir sind gespannt und wer-
den berichten! Das Coole ist, dass
Münster mit dem Nachtbürgermei-
ster ein weiteres Alleinstellungs-
merkmal gewinnt, mit dem wir uns
wichtigmachen können… -ck

Von Hollywood nach Monaco: Grace Kelly-Porträt von Warhol

rie der Ermordung von John F.
Kenndy. Was seine Technik mit
Meistern wie Cranach zu tun hat,
erfährt man in der Ausstellung.

Museumschef Prof. Markus Mül-
ler weiß übrigens, dass Warhol Pi-
casso bewunderte, diese Verehrung
aber einseitig war. Klar, schließlich
hat Picasso vorgemacht, wie man
ein Galerie-Star wird. Als Filmema-
cher war Warhol nicht kommerziell
erfolgreich (dafür waren die Strei-
fen wohl zu chaotisch und porno-
graphisch), dafür erlangte die von
ihm protegierte, stilbildende Band
Velvet Underground Superstar-Sta-
tus, vor allem Sänger und Gitarrist
Lou Reed.

Die Ausstellung ,,Andy Warhol“
ist noch bis September im Picasso-
Museum zu sehen. -ck
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HEX, HEX!
DER MAGISCHE  Z IRKEL  DES  MÜNSTERLANDES:  ZU  BESUCH

IM »ZENTRUM FÜR ZAUBERKUNST«

V
or rund zehn Jahren
besuchten wir die
Zentrale des Magi-
schen Zirkels in Ap-

pelhülsen, dem Dach-
verband der deutschen
Zauberer und brachten
eine originelle Story
über Magier und Illusio-
nisten mit. Nun tut sich
dort was Neues: Weil die
400 qm im Gewerbege-
biet für die Sammlung
längst nicht mehr aus-
reichen, zieht das Zau-
berei-Museum um – und
zwar auf Burg Kakes-
beck bei Lüdinghausen.
Dort entsteht das Zen-
trum der Zauberkunst in
Deutschland und damit
ein Highlight für die Re-
gion, mit regelmäßigen
internationalen Gästen –
denn Appelhülsen ist
unter Zauberern auf der
ganzen Welt bestens be-
kannt, sogar in Las Ve-
gas!

Der magische
Schatz
Tausende Bände Fachli-
teratur, über zweitau-
send alte, teils wertvolle
Plakate, mehr als 800
Zauberkästen aus ver-
schiedenen Jahrzehn-
ten, Kostüme, Trick-
Utensilien, Zauberstäbe
und viele Kuriositäten
gibt es im Lager des Ma-
gischen Zirkels zu be-
staunen. Zum Beispiel
die Kiste des Entfesse-
lungskünstlers Hans-
Jürgen Graber aus Ost-
bevern, der sich in der
Nachkriegszeit von sei-
ner Frau in Ketten legen
ließ. Dann verhüllte sie
ihn mit einem Tuch, zog
das Tuch weg und –
wwwusch – saß Graber
in der mit dicken Vor-
hängeschlössern ver-
rammelten Kiste und
rauchte Pfeife – it’s ma-
gic!

Der Großteil des Ma-
terials stammt aus
Nachlässen, manchmal
auch aus Dachboden-
funden. Michael Sonder-
meyer und Uwe Schenk
sichten und sieben, was
brauchbar ist und bera-
ten auch Hinterbliebene
beim Verkauf hinterlas-
sener Zauberrequisiten.

Das Westfalen-
Hogwarts
2018 gründete das
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I T ’ S  M A G I C !

Team die gemeinnützige Stiftung
Zauberkunst. Auf ihre Internetseite
schrieben sie, ,,wegen Raumman-
gel“ suchen wir ein Gebäude mit viel
Platz für alle unsere Ideen – gerne
eine Burg oder ein Schloß.“ Der
Wunsch wurde erhört, denn auch
die Burg Kakesbeck wurde jüngst in
eine Stiftung überführt, nur hatte
man noch kein inhaltliches Konzept
für eine öffentliche Nutzung. Allen
Beteiligten leuchtete sofort das Po-
tenzial ein, das ein Wasserschloss
mit internationalem Zauber-Zen-
trum für unsere Region hätte! Das
Hogwarts des Münsterlands wäre
ein touristisches Highlight mit
dickem Marketing-Faktor.

Burg Kakesbeck ist als älteste
Wasserburg der Region schon für
sich eine Attraktion und hat mit dem
ollen Lambert von Oer auch einen
History-Promi in der Ahnengalerie.
Lambert wurde 1520 von einem ver-
fehdeteten Nachbarn überfallen, der
ihm das berühmte eiserne Halsband
umlegte, das heute noch auf Burg Vi-
schering zu sehen ist. Lambert ritt
darauf zu einem Schmied nach Mün-
ster, der ihn mittels Hammer und
Meißel von dem Stachelhalsband be-
freite.

Zaubern für Adolf
Sondermeyer ist optimistisch. Er

sagt: ,,Wir haben so viele Exponate,
dass wir neben einer Dauerausstel-
lung auch wechselnde Sonder-
ausstellungen zeigen können.“ Die
Burg bietet mit dem großen Ritter-
saal auch einen idealen Rahmen für
die internationalen Symposien, zu
denen Magier aus aller Welt nach
Appelhülsen kommen. ,,Beim letzten
Tagungswochenende hatten wir 21
Vorträge“, erzählt Sondermeyer,
etwa über den umstrittenen deut-
schen Magier ,,Kalanag“ (Helmut
Ewald Schreiber), der im Dritten
Reich Hitler mit Zaubertricks unter-
hielt und nach dem Krieg mit einer
50-köpfigen  Truppe  auf  Welttour-
nee ging. Sondermeyer erzählt: ,,Die
Übernachtungen bei diesen Tagun-
gen sind für Appelhülsen ein echter
Wirtschaftsfaktor. Das Lustige ist
aber, das kaum jemand in Appelhül-
sen unseren Magischen Zirkel kennt
– aber Zauberkünstler in aller Welt
bis nach Las Vegas wissen, wo Ap-
pelhülsen liegt“. Kein Wunder, denn
selbst in den USA gibt es kein ver-
gleichbares Dokumentationszen-
trum für Magiershows.

DDR-Minimalisten
Alle drei Jahre findet die Weltmei-
sterschaft im Zaubern an wechseln-
den Orten statt, 2022 zum Beispiel in
Kanada. Eine WM-Austragung auf

Kakesbeck wäre fürs Münsterland
natürlich ein Marketing-Lottoge-
winn. In unterschiedlichen Ländern
wird unterschiedlich gezaubert: In
China und Russland haben Zauber-
vorstellungen eher zirkusähnlichen
Charakter, in Korea wird Zaubern
sogar akademisch gelehrt, in Italien
geht es oft mit deftigem Humor zur
Sache. Ältere ostdeutsche Magier ar-
beiten vielfach minimalistisch, weil
sie zu DDR-Zeiten mit knappem Ma-
terial auskommen mussten, weiß
Sondermeyer.

Tricks für YouTuber
Von Zirkus-Zauberern hält der Ex-
perte nicht besonders viel: ,,Oft sind
das Akrobaten, die vom Hochseil
gefallen sind und deshalb notge-
drungen aufs Zaubern umsteigen.
Die erreichen meist kein hohes Ni-
veau.“ Ebenso wenig schätzt der
Zunftvorstand den gegenwärtigen
Trend zu immer mehr technischen
Special-Effects: ,,Je mehr Hightech
eingesetzt wird, desto stärker tritt
der Magier als eigentliche Hauptper-
son in den Hintergrund – fürchter-
lich!“

Hat der Zaubererverband eigent-
lich ein Nachwuchsproblem? Nein,
sagt Sondermeyer: ,,Es kommen im-
mer neue nach, vor allem durch You-
Tube. Die sehen dort krasse Tricks –

und wollen das nachmachen. Vor al-
lem Kartentricks sind bei Jüngeren
beliebt.“ Dafür hapert es bei der Ge-
neration YouTube meist an der sou-
veränen Präsentation – aber da hilft
der Magische Zirkel mit speziellen
Coachings und Workshops für Ju-
gendliche.

Gottes Gaukler……
Zum Zauberprofi werden die Wenig-
sten: Unter den fast dreitausend
Mitgliedern des Zirkels können nur
maximal 300 hauptberuflich von der
Magie leben. Die Mitglieder stam-
men zwar aus allen sozialen Schich-
ten, doch sehr viele sind Akademi-
ker. Und davon wiederum eine Men-
ge Theologen. ,,Die kennen sich aus
mit Zaubertricks“, lacht Sonder-
meyer.

Momentan wird Burg Kakesbeck
entkernt und umgebaut. Leider kann
man die Arbeiten nicht mit einem
,,Hex, hex!“ beschleunigen – größter
Hemmschuh ist der penible Denk-
malschutz. Für die Anfahrt sollen
außerdem eine Straße mit Parkplatz,
ein Wohnmobilstellplatz und eine
Ladesäule für E-Bikes entstehen.
Vielleicht schickt aus dem Rathaus
mal jemand eine Eule in die Landes-
hauptstadt, damit’s etwas schneller
geht! Carsten Krystofiak

www.stiftung-zauberkunst.de
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M Ü N S T E R A N E R

MAGIC MUSHROOMS
SCIENCE FICTION, GREEN TALES & PSYCHOPFLANZEN

IM BOTANISCHEN GARTEN
Die Philologin Katharina Scheerer
initiierte  die  noch  bis  zum  29.
Mai geöffnete Ausstellung Eden?
Plants between Science and Fiction
in der Orangerie des Botanischen
Gartens. Dennise Stefan Bauer ist
dessen Technischer Leiter und Ku-
stos.
Pflanzen in der Science Fiction –
geht es da um Klimawandel?
Katharina Scheerer: (lacht) Nein!

Science Fiction als Genre lädt dazu
ein, dass man Dinge mal anders
oder ganz neu denkt. Da haben wir
uns überlegt, mit welchen Dingen
könnte das am spannendsten pas-
sieren – und sind auf Pflanzen ge-
kommen, weil die immer als passiv
oder überhaupt nicht wahrgenom-
men werden, Stichwort: ,,plant
blindness“. In vielen SF-Stories ist
das aber nicht so – da sind Pflanzen

aktiv handelnde Figuren, etwa
menschenfressende Pflanzen.
Oder sie sind intelligent und kön-
nen kommunizieren.
Können Pflanzen auch in der Rea-
lität kommunizieren?
Dennise Stefan Bauer: Kommuni-
kation im Sinne einer Sprache be-
herrschen sie nicht. Pflanzen in-
teragieren jedoch mit ihrer Um-
welt, insbesondere durch Reiz-
übermittlung! Wenn etwa Akazien
am Blatt beschädigt werden, bil-
den sie Bitterstoffe und stoßen das
Gas Ethylen aus, so dass weiter
entfernte Akazien die erhöhte
Ethylenkonzentration wahrneh-
men – und ebenfalls Bitterstoffe
gegen bestimmte Fraßfeinde aus-
bilden.
Gibt es SF-Dystopien von einer
Welt, auf der es nur noch Pflan-
zen gibt?
K.S.: Es gibt durchaus Texte, wo
der Mensch in intakte Ökosysteme
auf anderen Planeten eingreift,
versucht, diese auszubeuten und
zu unterjochen wie im Kolonialis-
mus. Das endet meist schlecht für
die Menschen. Die sterben, werden
von Pflanzen überwuchert, verlas-
sen den Planeten wieder.
Oder Utopien, wie Pflanzen und
Menschen kooperieren?
K.S.: Es gibt von Dietmar Dath und
dem Kammerflimmer Kollektief
das Hörspiel ,,Im erwachten Gar-
ten“, das spinnt die biblische Para-
dieserzählung weiter. Die Figuren
sind in der Lage, ihr Aussehen zu
ändern, haben teilweise tierische
Attribute, es sind fließende Orga-

nismen, von Pflanzen in ihr Ökosy-
stem eingebunden. Pflanzen sind
dort auch in der Lage sich mitzutei-
len, funktionieren ein wenig wie
das Internet heute. Also nicht nur
über Reize, hehe, die Literatur
denkt ja gerne mal weiter. Das war
das Utopischste, was wir finden
konnten!
Auf eurer Ausstellung wird auch
der Preis des Kurzgeschichten-
Wettbewerbs ,,Green Tales“ ver-
liehen. Wie sind die Stories the-
matisch einzuordnen?
K.S.: Ganz unterschiedlich! Es gibt
Stories, wo eher bedrohliches Wu-
chern im Fokus steht, Body Horror,
wo Pflanzen in menschliche Kör-
per eindringen. Aber es gibt auch
Imaginationen, wie Kommunikati-
on mit Pflanzen stattfinden könnte.
Gibt es im Botanischen Garten
Probleme mit dem Klimawandel?
D.S.B.: Leider! Von 2018 bis 2020
hatten wir sehr trockene Sommer,
Dürreperioden. Man kann natür-
lich wässern, aber es gibt viele
Pflanzen wie die einheimische Bu-
che, die sind so lange Perioden mit
Transpirationsstress nicht ge-
wohnt. Das führt zu Unterversor-
gung bzw. Schwächung. Aber wir
haben auch Gewinner des Klima-
wandels, besonders in unserem
Mediterraneum, wo einige Pflan-
zen im Winter eigentlich in Kübeln
in die Orangerie müssten. Anders
wiederum die Pflanzen des Alpi-
neums.
Sind Botanische Gärten eine Ar-
che Noah für gefährdete Pflan-
zen?
D.S.B.: Es gibt etliche Pflanzen, die
an ihren Naturstandorten nicht
mehr existieren, wie der fast jedem
bekannte Schwiegermutterkaktus.
An dessen Naturstandort ist jetzt
ein riesiger Stausee…
Der Botanische Garten ist auch
ein Ort zum Chillen. Wird hier
schon mal abends übern Zaun ge-
klettert und gefeiert?
D.S.B.: Zum Glück eher selten,
aber es gibt durchaus das ein oder
andere Pärchen, das man freund-
lich nach draußen geleiten muss…
Es gibt auch das Gerücht, dass
hier psychoaktive Pflanzen ge-
klaut werden. Stimmt das?
D.S.B.: Tja, im Arzneipflanzengar-
ten haben wir viele Pflanzen, die
medizinisch genutzt werden, auch
solche mit psychotropem Effekt.
Wir weisen Besucher darauf hin,
nicht die Pflanzen anzufassen und
nichts mitzunehmen – aber es gibt
durchaus den ein oder anderen Ty-
pen, der nicht die Pflanzen an sich
anschauen möchte, sondern wirk-
stofforientiert durch unseren Gar-
ten wandert… (großes Gelächter)

Interview: Roland Tauber
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F I L M E

DER SCHLIMMSTE MENSCH

DER WELT

Something Wild
Feine Norwegische Komödie über

eine junge Frau mit
Bindungsproblemen

J
ulie studiert Chirurgie. Nicht weil
sie das besonders interessiert,
aber mit ihren guten Abitur-Noten

wäre es eine Schande, den guten No-
tenschnitt nicht für ein anspruchsvol-
les Studium zu nutzen.

Diese Phase dauert im Film höch-
stens fünf Minuten. Dann entdeckt
Julie, dass sie viel lieber Psychologie
studieren würde. Was ist schon Chi-
rurgie im Vergleich dazu, in die Seele
Anderer eintauchen zu können!?

Dass Julie nach weiteren zwei
Filmminuten entdeckt, viel lieber Fo-
tografin werden zu wollen, verwun-
dert dann nicht mehr. Bis dahin hat
uns der Film mit leichter Hand und
dem ironischen Tonfall früherer Woo-
dy Allen-Filme durch das wirre wilde
Leben einer jungen Frau geführt, die
auf der Suche ist; wonach, das weiss
sie selbst nicht so genau.

Der unbeschwerte Tonfall ändert
sich, als Julie den sehr viel älteren
Aksel trifft und sich verliebt. Aksel ist
Comiczeichner, irgendwo zwischen
Untergrund und Mainstream, hat
eine große Verwandtschaft und
wünscht sich ein Kind mit Julie. Die
ist skeptisch. Und lernt auf einer Par-
ty Eivind kennen. Und wenn wir an
Julies Beständigkeit bei der Berufs-
findung denken, wissen wir jetzt
auch, was gleich passieren wird.

Er habe eine Rom-Com drehen
wollen für Menschen, die Rom-Coms
hassen, hat Regisseur und Autor Joa-

chim Trier gesagt. Und das her er gut
umgesetzt. Nicht weil er eine wirk-
lich neue Geschichte erzählen wür-
de. Das tut er nicht, und am Ende äh-
nelt Der Schlimmste Mensch der Welt
sehr deutlich den Meisterwerken des
Genres, Manhattan und Annie Hall,
allerdings ein bisschen leichter in
der Schwermut, so als ob Woody Al-
len damals in Frankreich gedreht
hätte. Oder Norwegen.

Ungewöhnlich an dieser nordi-
schen Komödie ist nicht nur die
enorm vielseitige Hauptdarstellerin
Renate Reinsve (die den Beruf eigent-
lich schon an den Nagel hängen woll-
te und für ihre Leistung in Cannes als
Beste Darstellerin ausgezeichnet
wurde). Es ist vor allem die Art, wie
Trier seinen Film ausbremst. Dem be-
schwingten Anfangstempo folgt die
Krise mit Aksel, die zu eher ratlosem
Verliebtsein mit Eivind führt. Mehr-
fach sitzt Julie in Eivinds Küche vor
einer Wand, die nach Rohputz aus-
sieht; hier ist nichts fertig, außer
dem Glück der Gegenwart gibt es kei-
ne Perspektive.

Vor allem, als Julie meint,
schwanger geworden zu sein. Jetezt
kommt der Film fast zum Stillstand,
und Julie muss noch einmal zu Aksel
zurück, um ein sehr langes Gespräch
zu führen. Aksel wird sagen: „Ich hat-
te immer Sorge, dass etwas schiefge-
hen würde. Aber die Dinge, die dann
schief gingen, waren nie jene, um die
ich mich gesorgt habe.“

Triers Film ist ähnlich
überraschend, ein bisschen böse,
sehr witzig, und vor allem liebt man
seine Hauptfiguren, jede auf ihre
schrullige Art. Thomas Friedrich
Verdens verste menneske. Norwegen 2021
R: Joachim Trier B: Joachim Trier, Eskil
Vogt K: Kasper Tuxen D: Renate Reinsve,
Anders Danielsen Lie, Herbert Nordrum,
128 Min.

ONE OF THESE DAYS

Handauflegen
Eine zynische Realityshow in

Texas

G
roß und mächtig glitzert der
Pick-Up-Truck auf dem Park-
platz des Supermarktes in der te-

xanischen Sonne und zieht die sehn-
süchtigen Blicke der Kunden auf
sich. Die meisten von ihnen könnten
sich solch einen Wagen nie leisten.
Aber nun gibt es eine Chance. Jedes
Jahr veranstaltet der lokale Auto-
händler einen „Hands On“-Wettbe-
werb. Die zwanzig Teilnehmerinnen
und Teilnehmer stehen dabei um das
nagelneue Auto herum und müssen
stets mindestens eine Hand am Wa-
gen halten. Jede Stunde gibt es eine
fünfminütige Pause, alle sechs Stun-
den eine fünfzehnminütige Unterbre-
chung. Wer die Hand vom Auto
nimmt, sich anlehnt oder in die Ho-
cke geht, fliegt raus. Wer am längs-
ten durchhält, bekommt den Truck.

Sieht gar nicht danach aus, aber Renate Reinsve ist „Der schlimmste Mensch der Welt“

Im Süden der USA sind solche
Wettbewerbe sehr beliebt und wer-
den von den lokalen Sendern als Rea-
lity-Show vermarktet. Ein Dokumen-
tarfilm darüber aus dem Jahre 1997
wurde zum Festivalhit. Wenig später
wurde der Stoff sogar als Musical mit
zünftigem Happy End auf die Bühne
gebracht.

Der in Berlin und Texas lebende
deutsche Regisseur Bastian Günther
hat in der absurden Veranstaltung
das Sujet für seinen Spielfilm One of
These Days erkannt, in dem sich die
Widersprüche der amerikanischen
Gesellschaft wie durch ein Brennglas
beobachten lassen. Im Zentrum ste-
hen zwei Figuren: Die alleinstehende
PR-Agentin Joan (Carrie Preston) ist
für die Publicity und den reibungslo-
sen Ablauf verantwortlich. Im Beruf
und beim Online-Dating redet und lä-
chelt sie unentwegt. Aber zuhause
versinkt sie, seit ihre Tochter nach
Florida gezogen ist, in ihrer uneinge-
standenen Einsamkeit. Kyle (Joe
Cole) ist vor kurzem Vater geworden
und versucht zusammen mit seiner
Frau Marie (Callie Hernandez) die
junge Familie durch Gelegenheits-
jobs finanziell über Wasser zu hal-
ten. Der riesige Truck wäre für ihn
nicht nur der Grundstein für eine
neue Existenz, sondern auch ein
Versprechen auf eine Freiheit, die
sich Menschen seiner sozialen
Herkunft nicht leisten können.

Das gilt auch für die anderen Men-
schen, die sich um den Wagen ver-
sammeln, als würden sie einer auto-
mobilen Gottheit huldigen. Von der
bibeltreuen Christin über einen Irak-
Veteranen bis hin zu einem professio-
nellen Hands-On-Kandidaten, der
die anderen mit Psycho-Spielchen he-
rausfordert, reicht das Spektrum.
Um den Wettbewerb, der bis zu 100
Stunden dauern kann, herrscht tags-
über Volksfeststimmung. In den
Nächten macht sich nach mehrtägi-
gem Schlafentzug zunehmendes Deli-
rium breit, was zu einer tragischen
Wendung führt.

Am Leben festhalten: „One of these Days“
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Der Film ist damit noch längst
nicht zu Ende, sondern gräbt sich mit
einer überraschenden Volte noch tie-
fer in die Seele seiner Hauptfiguren
ein. Auf engstem Raum gelingt es
Günther ein ebenso genaues wie em-
pathisches gesellschaftliches Panora-
ma der unteren Einkommensschich-
ten zu zeichnen, deren verzweifeltes
Streben nach Glück und minimalem
Wohlstand in Reality-Shows als zyni-
sche Massenunterhaltung ausgebeu-
tet wird. Martin Schwickert

D / USA 2020 R & B: Bastian Günther K:
Michael Kotschi D: Carrie Preston, Joe
Cole, Callie Hernandez, 119 Min.

BELLE

Die eine singt…
Ein Animationsfilm über ein

trauerndes Mädchen

U
ist eine virtuelle Welt mit Milliar-
den Mitgliedern. Eine Besonder-
heit an U ist die Technologie, mit

der der Avatar erstellt wird. Die
scannt jeden neuen User zunächst
ein und erstellt anhand der Daten ei-
nen Avatar, der die Talente der jewei-
ligen Person widerspiegelt.

Gerade hat sich die 17-jährige
Suzu nach einigem Zögern einen Ac-
count eingerichtet. Sie lebt mit ihrem
Vater in einem Dorf auf dem Land.
Seit dem tragischen Tod ihrer Mutter
spricht Suzu kaum noch, hat das Sin-
gen aufgegeben und bleibt lieber für
sich. Ihre einzige Freundin ist die
technikaffine Hiro. Die hat Suzu
auch überredet, endlich bei U
mitzumachen.

Zu Suzus Überraschung ist ihr Ava-
tar eine anmutige, schöne junge
Frau mit Sommersprossen, was eini-
ge gleich zum Lästern anspornt. In
der Anonymität der virtuellen Welt
vermag die traumatisierte Suzu je-
doch wieder zu singen, wie sie es frü-
her so gerne tat. Mit ihren selbstge-
schriebenen Songs steigt sie unter
dem Namen Belle zum gefeierten

Star auf. Wenn Belle auftritt, verfol-
gen das Millionen online. Bald setzen
wilde Spekulationen darüber ein,
wer sich hinter Belle verbergen
könnte.

Eines Tages unterbricht ein be-
drohlich aussehender Avatar eines
von Belles Konzerten. „Das Biest“, so
nennt es die Community, schert sich
nicht um die Regeln in der Online-
Welt, weshalb der Großteil der User
es lieber heute als Morgen gelöscht
sähe. Belle ist jedoch fasziniert von
diesem wilden Außenseiter. Sie will
mehr über ihn erfahren.

Regisseur und Autor Mamoru Ho-
soda kennt sich mit virtuellen Welten
aus. In seinem großartigen Summer
Wars (2010) musste eine japanische
Familie gegen eine marodierende Ha-
cker-KI in einer Online-Community

antreten. In Belle verbindet Hosoda
Elemente aus Die Schöne und das
Biest mit der modernen TikTok- und
Instagram-Kultur zu einer Geschich-
te über Verlust, Gemeinschaft und
Selbstakzeptanz, angelegt in über-
wältigender visueller Pracht, ausge-
stattet mit J-Pop-Songs.

Belle wechselt locker und stimmig
zwischen der Realität, die vorwie-
gend in klassischen, handgezeichne-
ten Animationen dargestellt wird,
und der virtuellen Welt von U, bei der
vorwiegend 3D-gerenderte Animatio-
nen zum Einsatz kommen. Während
die Realität mit wunderschönen
Landschaften und Hintergründen be-
eindruckt, gelingt der Online-Welt
das gleiche mit unzähligen teils skur-
rilen Avataren, unendlichen
Strukturen, strahlenden Lichtern
und Farben.

Zuzusehen wie Suzu ihren Seelen-
frieden und ihre eigene Stimme fin-
det, ist ergreifend. Belle erzählt auch
von der Kraft, die in menschlicher Ge-
meinschaft steckt, egal ob Online
oder in der realen Welt. Olaf Kieser

Ryû to sobakasu no hime J 2021 R & B:
Mamoru Hosoda Deutsche Sprecher: Lara
„Loft“ Trautmann, Patrick Baehr, Laure
Oettel, Nico Sablik, Tim Schwarzmaier
121 Min.

Die Schöne und das Biest: „Belle“
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BETTINA

Laut und trotzig
Ein Portrait der Liedermacherin

Bettina Wegner

A
ls fünf Staaten des Warschauer
Paktes 1968 mit ihrem Ein-
marsch den „Prager Frühling“

beendeten, verfasste Bettina Wegner
45 Flugblätter per Hand und verteil-
te sie in Briefkästen. Dafür wurde sie
vor Gericht gestellt und für zwei Jah-
re „zur Bewährung“ in die Produkti-
on geschickt. Da war sie gerade mal
21 Jahre alt.

Von der absurden wie beängstigen-
den Gerichtsverhandlung gegen die
junge Aktivistin gibt es einen Ton-
bandmitschnitt, den Lutz Pehnert in
seinem Film immer wieder einsetzt.
Wir hören die Stimme einer schein-
bar naiven und trotzigen jungen
Frau, die im Berliner Dialekt erklärt,
dass sie einfach nicht schweigen
konnte. Und wir hören die Stimme
des Staates, die allen Ernstes postu-
liert, mit einem offenen Meinungs-
austausch könne die Angeklagte ja
wohl nicht viel im Sinn gehabt ha-
ben, wenn sie ihre Flugblätter
heimlich in Briefkästen steckt.

Die DDR war ein Scheiß-Staat,
und es ist rührend, wie die 73jährige
Wegner heute rauchend und plau-
dernd auf dem Sofa sitzt, und immer
noch von „drüben“ spricht – wenn sie

„den Westen“ meint. Die DDR ist ihre
Heimat, deren Verlust sie nie über-
wunden hat.

Wie sehr das Leben der Wegner
mit dem der DDR verschränkt war,
steht im Mittelpunkt dieser unaufge-
regten Dokumentation, die viele Ar-
chiv-Aufnahmen einsetzt, um „DDR-
Flair“ zu erzeugen. Und deren Prota-
gonistin immer wieder überrascht:
Das heftige Pathos der Liedermache-
rin Wegner steht im krassen Gegen-
satz zu ihrer wunderbar selbstironi-
schen Lebenshaltung, der frechen
großen Klappe und der absoluten
Ehrlichkeit, mit der sie auch über ei-
gene Fehler berichtet. Etwa über
den, sich mal in Oskar Lafontaine
verliebt zu haben.

Trotz chronologischen Aufbaus
folgt der Fim eher thematisch den
„10 Geboten“, die Wegner als Ge-
dicht 1980 verfasste und vertonte.
Jede Zeile davon ist ein eigenes Kapi-
tel im Film. Die Gebote lauten: „Auf-
recht stehn – wenn andre sitzen /
Wind zu sein – wenn andre schwit-
zen / Lauter schrein – wenn andre
schweigen / Beim Versteckspiel sich
zu zeigen / Nie als andrer zu erschei-
nen / Bei Verletzung nicht mehr wei-
nen / Hoffnung haben beim Ertrin-
ken / Nicht im Wohlstand zu versin-
ken / Einen Feind zum Feinde ma-
chen / Solidarität mit Schwachen //
Und ich hab sie nie gebrochen bis auf
ein Gebot / Bei Verletzung wein ich
manchmal, was ich mir verbot.“

Dass Wegner zu Unrecht im Wes-
ten nur für ihr Lied „Sind so kleine
Hände“ berühmt wurde, kompen-
siert der Film, indem er das Lied bis
zum Ende nicht mal erwähnt. Im Le-

Bettina Wegner (Foto: Thomas Otto)

ben der Bettina Wegner waren ganz
andere Dinge (und Lieder) wichtig.
Aber am Ende singt sie es dann doch,
nachdem sie bekannt hat, sich wie-
der mit dem Lied versöhnt zu haben.
A cappella, immer noch laut und trot-
zig und unsentimental. Wie die gan-
ze Person, deren Faszination der
Film bewegend abbildet.

Thomas Friedrich

D 2022 R & B: Lutz Pehnert K: Anne Mis-
selwitz. Mit Bettina Wegner, 107 Min.

DOG

Unterwegs mit
Lulu

Channing Tatum als Hundeführer

J
ackson Biggs war Army Ranger
und absolvierte mehrere Touren
in Afghanistan. Nachdem er im

Einsatz verwundet und für dienstun-
tauglich erklärt wurde, verdient er
seinen Lebensunterhalt in einem
Schnellimbiss. Er will unbedingt zu-
rück in den Dienst. Als eines Tages
sein ehemaliger Vorgesetzter bei
ihm auftaucht und ihm einen Job an-
bietet, glaubt Jackson, am Ziel zu
sein. Was etwas voreilig ist, denn er

soll lediglich als Chauffeur agieren.
Und zwar für die Militärhündin Lulu.
Die belgische Schäferhündin soll in
fünf Tagen in Arizona sein, um an
der Beerdigung ihres einstigen Hun-
deführers Riley Rodriguez teilzuneh-
men. Fliegen kommt nicht in Frage,
seit sie bei einem Einsatz verletzt
wurde, ist Lulu etwas schwierig.

Dog ist ein klassisches Roadmovie.
Der größte Teil der Handlung spielt
auf dem Tripp durch mehrere US-
Bundesstatten. Immer wieder gera-
ten Jackson und Lulu aneinander,
was meist auf Jacksons Konto geht,
da es ihm an Einfühlungsvermögen
gegenüber seiner tierischen Mitfah-
rerin mangelt. Trotzdem kommen
sich die beiden im Laufe der Tage nä-
her. Je mehr Zeit Jackson und Lulu

Channing Tatum
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miteinander verbringen, desto mehr
gewöhnen sie sich aneinander. Jack-
son beginnt zu ahnen, dass Lulu wie
er selbst durch den Krieg körperli-
che und psychische Verletzungen
erlitten hat.

Dog ist ein ziemlich persönlicher
Film, in dem Hauptdarsteller und
Co-Regisseur Channing Tatum eige-
ne Erfahrungen mit seinem Hund
verarbeitet. Tatum spielt angenehm
uneitel. Zugleich macht der Film
auch darauf aufmerksam, dass Tiere
schon immer in Kriegen an der Seite
von Menschen im Einsatz waren. .

Olaf Kieser
USA 2022 R: Reid Carolin, Channing Ta-
tum B: Reid Carolin, Brett Rodriguez K:
Newton Thomas Sigel D: Channing Ta-
tum, Kevin Nash, Aqueela Zoll, Q’orianka
Kilcher 101 Min.

THE OUTFIT – VERBRECHEN

NACH MASS

Little Shop of
Horrors

Eine Nacht in einer Schneiderei –
ein Thriller mit Haken und Ösen

E
in verschneiter Dezembertag
1956 in Chicago. Der Schneider
Leonard betritt seinen Laden und

nimmt die Arbeit auf. Aus dem Off er-
klärt er uns, wie man den richtigen
Anzug für den richtigen Mann
macht, welche Materialien dabei ver-
wendet werden, welche Arbeits-
schritte notwendig sind. Während-
dessen sehen wir in Großaufnahmen
eine Schere durch Stoff schneiden,

ein Kreidestück zeichnet Markierun-
gen auf feines Tuch, das erstmal
grob zusammengenäht wird. Und
wir sehen, wie ernste Männer in gu-
ten Mänteln die Nähstube betreten
und in einen kleinen Holzbriefkasten
ganz hinten in der Ecke des Ladens
Umschläge einwerfen, ohne dass
Leonard sie dabei auch nur eines
Blickes würdigen würde.

Der ehrwürdige Schneider Leo-
nard hat seinen Laden offenkundig
zu einer Übergabestelle der Mafia ge-
macht – in Chicago auch „The Outfit“
genannt. Und genau das wird an ei-
nem Abend zu Problemen führen,
und genau dieser Abend, diese Nacht
wird im Zentrum dieses Kammer-
spiels stehen, das mit einem kleinen
Set und einer Handvoll guter Schau-
spieler auskommt. Die allerdings
nach einem ausgefuchsten Dreh-
buch agieren: In „The Outfit“ scheint
es einen Denunzianten zu geben.
Und es gibt ein Tonband des FBI, auf
dem dieser Verräter zu hören sein
soll.

Deshalb kommt der Sohn des Bos-
ses eines Abends in den Laden, blu-
tend und gestützt von seinem Cousin,
und verlangt, versorgt zu werden.
Plötzlich ist Leonard im Zentrum ei-
ner tödlichen Intrige.

Tatsächlich ist das Originaldreh-
buch von Johnathan McClain und
Graham Moore erstaunlich wen-
dungsreich und voller Überraschun-
gen. Nach dem eher gemächlichen
Einstieg nimmt der Film gewaltig
Fahrt auf, und in der betulichen
Schneiderstube kommt es zu einem
großen Showdown. Man kann leider
fast gar nichts erzählen, ohne etwas
von dem Genuss vorwegzunehmen,
den diese Storywendungen bereiten.
Deshalb nur dies: Dieser englische
kleine Krimi ist ein spannendes Kam-
merspiel vom Feinsten, ohne je affek-
tiert zu wirken. Es reicht in die klei-
nen Geheimnisse und in die große
Welt hinaus, wo sich wirkliche Tragö-
dien abspielen. Leonard („I am not a
taylor, I am a cutter“) ist ein Mann
mit vielen Talenten und seine Schnei-
derstube nicht halb so idyllisch, wie
es anfangs scheint. The Outfit gehört
zu den Filmen, die man sich anschau-
en sollte. Unbedingt. Gerade weil
hier so gar nichts neu und groß und
teuer ist. Hier findet einfach gutes
Kino statt. Sehr gutes.

Thomas Friedrich
The Outfit. GB 2021 R: Graham Moore. B:
Johnathan McClain, Graham Moore K:
Dick Pope D: Mark Rylance, Zoey Deutch,
Dylan O’Brien, Johnny Flynn, Simon Rus-
sel-Beale, Nikki Amuka-Bird, 105 Min.

FRANCE

Madame kriselt
Ein unentschlossener Film über

Medien und MacherInnen

F
rance de Meur ist Frankreichs po-
pulärste Journalistin und ein Me-
dien-Star. Ihre Fragen sind scho-

nungslos, egal ob sie sie bei einer
Pressekonferenz im Élysée stellt
oder in ihrer Talkshow. Millionen se-
hen diese Sendung, in der France
kontroverse Debatten leitet oder er-
greifende Reportagen zeigt. Für die
reist sie selbst in die Krisen- und
Kriegsgebiete der Welt, um mit Mili-
zen zu sprechen, die gegen den IS
kämpfen, oder um mit Flüchtlingen
in einem Schlauchboot über das Mit-
telmeer zu fahren. Dass France dazu
neigt, bei ihren Reportagen vor al-
lem sich selbst zu inszenieren, ist
weder ihrem Erfolg noch ihrer
Beliebtheit abträglich.

Leicht ins Schlingern gerät die
Marke „France du Meur“, als sie ei-
nen Unfall verursacht, bei dem ein
Motorradkurier verletzt wird. Dass
sich die Klatschpresse darauf stürzt,
lässt sie eher kalt. France beginnt je-
doch über ihr Dasein zu grübeln. Von
ihrem Mann hat sie sich entfremdet
und ihr zehnjähriger Sohn ist ge-
nervt von seiner Mutter. France wird
ungewohnt dünnhäutig und bricht
schon bei kleinen Beleidigungen in
Tränen aus. France sucht Ruhe und
Entspannung in einem mondänen
Sanatorium in den Schweizer Alpen.

Das Sanatorium ist eine klare An-
spielung auf Thomas Manns „Zauber-
berg“. Was uns Regisseur und Autor

Zoey Deutch und Mark Rylance in „The Outfit“
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Bruno Dumont (Die feine Gesell-
schaft) mit seinem Film erzählen und
zeigen will, ist hingegen weniger
klar. Für eine Komödie ist France
über weite Strecken einfach nicht ko-
misch genug. Für eine Satire fehlt,
von ein paar Momenten mal
abgesehen, der Biss.

Wenn France bewaffnete Milizio-
näre wie Statisten hin und her
schiebt und ihnen Anweisungen gibt,
wie sie wann wohin zu gucken ha-
ben, dann hat das schon etwas Witzi-
ges. Bei der angeblichen Mittelmeer-
überquerung mit den Flüchtlingen
sind France und ihr Team beim Able-
gen und kurz vor dem Eintreffen der
rettenden Küstenwache an Bord des
Schlauchbootes. Dazwischen ent-
spannen sie sich auf einer Yacht. Ein-
mal werden durch eine Unachtsam-
keit während der Ausstrahlung einer

Reportage die bisweilen zynischen
Kommentare aus dem Regieraum
live über den Äther geschickt. Aber
viel mehr ist da nicht.

Die sich mehrfach wiederholen-
den Szenen in den Kriegsgebieten
sind derart hölzern inszeniert, dass
man sich fragt, wie aus solchem Ma-
terial Reportagen entstehen sollen,
die ein Millionenpublikum beeindru-
cken. Ob diese Berichte eine Wir-
kung haben und wenn ja welche, da-
von erfährt man in diesem Film
nichts. Vielleicht soll es einfach ein
Drama über eine Frau sein, die einen
Lebensinhalt sucht.

Doch dafür fehlt es an Reflexion.
Zweifel an ihrer Arbeitsweise
scheint France nie zu haben.

Sollte es Dumont darum gegangen
sein, Léa Seydoux möglichst gut aus-
sehen zu lassen, dann hat er sein Ziel
erreicht. Sie trägt fast immer schicke
Klamotten und sieht auch mit Helm
und Schutzweste umwerfend aus.

Olaf Kieser

F / D / I / BEL 2021 R & B: Bruno Dumont
K: David Chambille D: Léa Seydoux, Blan-
che Gardin, Benjamin Biolay, Emanuele
Arioli 131 Min.

Léa Seydoux

X

Senioren gegen
Sex

Ein recht origineller Independent-
Horror-Streifen

T
exas 1979: Wayne hat das Potenzi-
al des sich abzeichnenden Heimki-
no-Booms erkannt. Selbst mit bil-

lig produzierten Porno-Filmen wird
sich eine Menge Geld machen lassen.
Darum hat er für seinen Film „The
Farmer’s Daughter“ den ambitionier-
ten Nachwuchsfilmer RJ angeheu-
ert, der sich für einen amerikani-
schen Goddard hält. RJs schüchter-
ne Freundin Lorraine ist für den Ton
zuständig. Vor der Kamera sollen die
Stripperinnen Bobby-Lynne und Ma-
xine sowie der gut bestückte Jackson
für Action sorgen. Gedreht wird auf
der Farm des greisen Howard.
Wayne hat für ein Wochenende
dessen Gästehaus gemietet.

Howard mag eigentlich keine
Fremden auf seinem Land, das
macht er der Film-Crew gleich bei
der Ankunft deutlich. So lange sich
die jungen Leute benehmen, ruhig
sind und seine ebenfalls greise Frau
nicht belästigen, sollte es keine
Probleme geben.

Ti West hat mit X eine feine Retro-
Horror-Hommage geschaffen, die
sich nicht anbiedert, sondern origi-
nelle Akzente setzt. Es beginnt mit ei-
ner großartigen Eröffnungssequenz,
die einen Bildformatwechsel an-
täuscht, sich aber als geschickte Nut-
zung eines Stalltors erweist. In körni-
gem Retro-Look entfaltet West ers-
taunlich ruhig seine langsam eskalie-
rende Geschichte. Dabei nimmt sich
der Film Zeit, seine Figuren
vorzustellen und zu entwickeln.

Die Film-Crew ist nicht unsympa-
thisch und gibt sich durchaus Mühe,
ihre Gastgeber nicht zu stören. Über-
raschend viel Tiefe besitzen die bei-
den greisen Killer. Gerade die Kon-

stellation Jung gegen Alt führt oft zu
teils unerwartet melancholischen
und einfühlsamen Betrachtungen
über die Liebe, das Alter und die Ver-
gänglichkeit der Jugend. Dazu
kommt etwas bisweilen schwarzer
Humor. Es gibt ein paar gelungene
Anspielungen auf Shining und Psy-
cho. Eine der spannendsten Szenen
ist jene, in der Maxine in einem
Tümpel hinter der Farm schwimmt.

Als Gegner für die Film-Crew be-
lässt es West bei dem greisen Ehe-
paar. Hier haben die Maskenbildner
wirklich großartige Arbeit geleistet.
Die Greise wirken ziemlich unheim-
lich. Wenn der Konflikt handgreif-
lich, blutig und matschig wird, büßt
der Film allerdings einiges von sei-
ner bisherigen Finesse ein.

Der Titel spielt einerseits auf die
„X-Rated“ Bewertung an, die in den
USA bis in die 1990er Jahre vor al-
lem bei pornographischen und stark
gewalttätigen Filmen verwendet
wurde und „Keine Jugendfreigabe“
bedeutete. Daneben bezieht sich X
auf den X-Faktor, also den Sex-Fak-
tor, den Wayne einmal seiner halb so
alten Freundin Maxine bescheinigt.

Ein Prequel ist übrigens grade in
Arbeit. Olaf Kieser

USA / CAN 2022 R & B: Ti West K: Eliot Ro-
ckett D: Mia Goth, Brittany Snow, Martin
Henderson, Kid Cudi, Jenna Ortega, Ste-
phen Ure 105 Min.

Mia Goth

Wir werden einen Porno drehen. Oder auch nicht: „X“

WAS GESCHAH MIT BUS 670?

Herz der Finsternis
Kartellmorde in Mexiko und die
Machtlosigkeit der Betroffenen

Vor ein paar Monaten ist Jesús mit
einem Freund in den Bus 670 Rich-

tung Grenze der USA gestiegen, um
in den Vereinigten Staaten ein besse-
res Leben als in Mexiko zu haben.
Seitdem haben die Mütter der beiden
nichts mehr von ihren Söhnen ge-
hört. Dann werden Dutzende Lei-
chen gefunden werden, darunter
auch Jesús‘ Freund. Jesús scheint
nicht unter den Toten zu sein. Seine
Mutter Magdalena reist in den Nor-
den Mexikos, in ein Gebiet, das zu
den gefährlichsten der Welt gehört.

Das Spielfilmdebut der Mexikane-
rin Fernanda Valdez ist eine Reise
ins Herz der Finsternis. Im Grenzge-
biet operieren Kartelle und Banden,
die dem mexikanischen Staat die
Kontrolle entrissen haben. Für diese
Verbrecher sind die Migranten leich-
te Beute, die gefahrlos ausgeraubt
und abgeschlachtet werden kann.
Die Atmosphäre des Films ist beklem-
mend, manchmal geradezu alb-
traumhaft. Magdalena kann sich nie
sicher sein, ob es das Gegenüber gut
oder böse mit ihr meint. Was ge-
schah mit Bus 670? ist ein beeindru-
ckendes Spielfilmdebut und trotz des
Verzichts auf explizite Gewaltdarstel-
lung nichts für zart besaitete
Gemüter. Olaf Kieser

Sin Señas Particulares MEX / ESP 2020 R:
Fernanda Valdez B: Astrid Rondero, Fer-
nanda Valdez K: Claudia Becerril Bulos D:
Mercedes Hernández, David Illescas,
Juan Jesús Varela 95 Min.

PLEASURE

Kinky Work
Ein freundlicher Blick hinter die
Porno-Kulissen von L.A.

Es ist halt wie überall: Wer ein richti-
ger Star werden will, muss ein

paar Extra-Meilen gehen. Das lernt
auch Linnéa, die 19jährige Schwe-
din, die als Porno-Model in L.A. Kar-
riere machen will: „Was muss ich
tun, um der nächste Porno-Star zu
werden?“, fragt sie gleich nach dem
ersten Shooting, das sie vor lauter
Aufregung beinahe abgesagt hätte.
Linnéa lernt: Sie muss vieles ma-
chen, am besten alles. Ein bisschen
SM, auf jeden Fall Analsex, DP… sie
wird diesen Weg gehen, und das be-
merkenswerte dabei ist, dass die Re-
gisseurin und Drehbuchautorin Nin-
ja Thyberg dabei vorwiegend nette
Menschen porträtiert. Diese Men-
schen sind fast alle im wirklichen Le-
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ben in der Porno-Industrie tätig und
ausgesprochen freundlich. Die sehr
jungen Mädchen werden dabei eben-
so ausgenutzt wie sie ausgenutzt wer-
den wollen. Beschickert mit Freun-
dinnen in einer Luxus-Limo zur Par-
ty gefahren zu werden, wo einen je-
der kennt – für diesen Traum (und
mehr Motivation wird hier nicht ge-
boten) kann man respektive frau
schon mal den Körper hinhalten. Zu-
mal vieles von dem, für das es an-
fangs schon 900,- Dollar für eine
Stunde gibt, weniger unangenehm
ist, als einen Monat lang fürs gleiche
Geld bei McDonalds Fritten zu
wenden.

Sofia Kappel als Linnéa ist die klei-
ne Sensation dieses Films, der eben-
so in Cannes zu sehen war wie auf Ro-
bert Redfords Edelfestival Sundance.

Thomas Friedrich
S 2021 R: Ninja Thyberg B: Ninja Thyberg,
Peter Modestij K: Sophie Winqvist D: Sofia
Kappel, Revika Reustle, Evelyn Claire,
Chris Cock, Dana DeArmand, Kendra Spa-
de, Mark Spiegler, 109 Min.

Sofia Kappel

EIN FESTTAG

Die Geschichte der
Dienerin
Ein sonniger Sonntag ohne
Herrschaft

Jane arbeitet als Dienstmädchen im
Haushalt der Nivens. Am Mutter-

tag 1924 treffen sich die Herrschaf-
ten mit den befreundeten Shering-
hams und Hobdays auswärts zum
Lunch. Die Angestellten bekommen
währenddessen frei, damit sie ihre
Eltern besuchen können. Da Jane
Waise ist, hat sie den Tag zur freien
Verfügung. Sie wird ihn mit Paul She-
ringham verbringen. Seine Brüder
sind alle im Krieg gefallen. Jane und
Paul haben seit Jahren eine heimli-
che Affäre. Es ist das letzte Treffen
der beiden, denn Paul wird bald stan-
desgemäß Emma Hobday heiraten
und als Jurist Karriere in London ma-
chen. Während die Familien bei Tee
und Sandwiches auf den Nachzügler
warten, verbringen Jane und Paul
allein im Anwesen der Sheringhams
leidenschaftliche Stunden.

Ein Festtag basiert auf Graham
Swifts Novelle Mothering Day. Es
geht um Liebe, Trennung, das Trau-

ma des Krieges, Standesschranken
und erwachendes weibliches Selbst-
bewusstsein. Mit ständigen Vor- und
Rückblenden versucht Regisseurin
Husson Swifts achronologische Er-
zählweise ins Filmsprache zu über-
setzen. Das Ergebnis ist eine Art Bil-
derkollage, die besonders anfangs
verwirrend ist, zumal es drei Zeitebe-
nen gibt. Das wirkt manchmal etwas
zu bemüht auf Bedeutung getrimmt.
Einige Szenen berühren sehr, auch
wenn die Geschichte überschaubar
ist. Olaf Kieser

Mothering Sunday GB / D 2021 R: Eva
Husson B: Alice Birch K: Jamie Ramsay D:
Odessa Young, Josh O’Connor, Colin Firth,
Olivia Colman, Sope Dirisu 104 Min.

SUPERNOVA

Reise in die Demenz
Colin Firth und Stanley Tucci als
Liebespaar am Ende des Weges

Sam und Tusker sind seit Jahren
ein Paar. In einem Wohnmobil

sind die beiden gerade zu einer Tour
durch England aufgebrochen. Sie
wollen Freunde und Verwandte besu-
chen und Ort sehen, die ihnen viel be-
deuten. Es ist eine Art Abschieds-

tour, denn Tusker leidet an Demenz.
Wie weit die Krankheit fortgeschrit-
ten ist, hat er Sam verheimlicht.

Supernova ist ein ruhiger Film,
der seine dramatische Wucht lang-
sam entfaltet. Was als launiger Trip
beginnt, wandelt sich nach und nach
zu einem berührenden Drama über
Liebe, Würde, Selbstbestimmung
und Abschied. Getragen wird der
Film durch Colin Firth und Stanley
Tucci, die großartig harmonieren.
Sie bringen das enge Band zwischen
Sam und Tusker in jedem Augen-
blick glaubwürdig zum Ausdruck. Ur-
sprünglich waren Firth und Tucci ge-
nau andersherum besetzt worden.
Bei den Proben kamen jedoch beide
zu dem Schluss, dass sie ihre Rollen
tauschen sollten. Olaf Kieser

GB 2020 R & B: Harry Macqueen K: Dick
Pope D: Colin Firth, Stanley Tucci, Pippa
Haywood E: Interviews mit Colin Firth,
Stanley Tucci und Harry Macqueen, B-
Roll, Panel Gespräch 95 Min.

Stanley Tucci & Colin Firth
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Seit 24.4.
Gaslit – Watergate als tragische Far-
ce: Nixons Helfer sind republikani-
sche Trottel, die Watergate-Einbre-

cher unfähige Kubaner, und der Chef
des Ganzen, John Mitchell, ist zu
sehr mit den Eskapaden seiner Frau
beschäftigt (die er innig liebt), um
sich auf das Große Ganze zu konzen-
trieren. Diese Frau, Martha Mitchell,
ist eine historische Randfigur, die in
dieser aufwändig produzierten Po-
lit-Satire im Mittelpunkt steht. Die
Südstaaten-Lady mit der großen
Klappe hält wenig von Nixon und des-
sen Apparat und noch weniger da-
von, dass ihr Mann für den Präsiden-
ten arbeitet. Als der Watergate-Ein-
bruch grandios schiefgeht und die
Einbrecher ertappt werden, erkennt
Martha recht bald einen von ihnen
wieder: James McCord hat mal als
Leibwächter für ihren Mann gearbei-
tet. Um Martha davon abzuhalten,
ihre Journalistenfreunde anzurufen,
wird sie tagelang in einem Hotel in
Kalifornien festgehalten. Die Ge-
schichte ist wahr, allerdings hat Ro-
bie Pickering sie als grelle Farce in-
szeniert, mit einer grandiosen Beset-
zung, viel Zeitgeist-Feeling und gran-
diosen Sets. (USA 2022 R: Matt Ross
B: Robie Pickering, Amelia Gray,
Anayat Fakhraie u.a. K: Larkin Sei-
ple D: Julia Roberts, Sean Penn, Dan
Stevens, Betty Gilpin, Shea Whig-
ham, 8 Folgen auf Starzplay bei
Amazon

Seit 6.5.
Annarasumanara – The Sound of
Magic –Ah-Yi hat keinen Vater (flüch-

tig), keine Mutter (irgendwie tot,
oder auch nicht…), eine kleine
Schwester und jede Menge Probleme
am Hals, vor allem finanzieller Art.
Sie kann die Miete meistens nicht
zahlen, und wenn sie in der Schule
mal wieder gemobbt wird, kann sie
nicht mal eine zerrissene Strumpfho-
se ersetzen. Mitten in der Stadt gibt
es einen Freizeitpark, längst ge-
schlossen und verwildert. Dort begeg-
net Ah-Yi dem Magier Lee Eul, der

Sean Penn, Julia Roberts

Lisa Yamada, Ji Chang-wook

SHINING GIRLS

Mord durch die Zeit
Ein Serienmörder ist nicht zu fassen

Kirby macht sich Notizen. Sie
schreibt in ihr Notizbuch, wo sie

wohnt und wie ihre Katze heisst.
Dass sie mit ihrer Mutter zusammen-
lebt und bald wegziehen will. Kirby
braucht diese Informationen, denn
ihre Welt ändert sich täglich. Mal in
kleinen Details (sie hat keine Katze,
sondern einen Hund), mal stellt sie
fest, dass sie nicht mit ihrer Mutter
zusammenlebt sondern mit ihrem
Ehemann, einem schwarzen Fotogra-
fen, ein Kollege aus der Zeitung, für
die sie im Archiv arbeitet.

Kirby hat vor Jahren einen Über-
fall überlebt, einen Angriff, bei dem
sie niedergestochen und schwer ver-
letzt wurde. Die Schnitte, die der
Mörder auf ihrem Körper hinterlas-
sen hat, ähneln denen anderer Mord-
opfer. Seit dem Überfall ist Kirbys
Welt aus den Fugen. Als sie für die
Zeitung die Geschichte dieser Morde
recherchiert, lernt sie, dass manche
der Morde 20 Jahre zurückliegen.

Elisabeth Moss spielt diese Kirby
zwischen somnambuler Lethargie
und tiefer Verzweiflung. Sie will sich
in dieser Welt verstecken und wird
doch von dem Gedanken getrieben,
aufzudecken, was ihr widerfahren
ist. In dem versoffenen Reporter Dan
findet sie einen Verbündeten für ihre
Recherchen.

Wer der Mörder ist, wird in Shi-
ning Girls von Anfang an gezeigt.
Trotzdem ist lange Zeit unklar, wie
Harper durch die Zeit reisen kann
und Kirbys Welt verändert. Warum
er anscheinend in die Zukunft sehen
kann und jeden Schritt voraussieht.
Aus dem 2013 erschienene Roman
der Südafrikanerin Lauren Beukes
hat die Produzentin und Autorin Sil-
ka Luisa (Strange Angel; Halo) eine
überaus spannende TV-Serie ge-
macht, in der wenig Spektakuläres
geschieht, die aber eine durchge-
hend vibrierende Spannung erzeugt.
Die drastischen Morde, der unsympa-
thische coole Killer und die verstörte

Kirby – Shining Girls ist kein „Whodu-
nit“, eher ein „Whendunit“, angesie-
delt in einer immer etwas zu düster
angelegten Welt. Sowohl die aufwen-
digen Sets der Zeitungsredaktion
und vor allem die des Archivs, in
dem Kirby arbeitet, ist erschreckend
düster und erinnert nicht zufällig an
das Archiv der Polizei, wo die Mord-
akten der ungelösten Fälle lagern,
die niemanden interessieren. Nach
all dem SF-Krawall ist hier endlich
wieder eine ebenso intelligente wie
spannende Serie entstanden, die das
Genre ernst nimmt. Alex Coutts

USA 2022 Geschaffen von Silka Luisa. R:
Michelle MacLaren, Elisabeth Moss, Dai-
na Reid B: Silka Luisa; nach dem Buch
von Lauren Beukes K: Bonnie Elliott, Ro-
bert McLachlan D: Elisabeth Moss, Wag-
ner Moura, Jamie Bell, Amy Brennerman,
8 Folgen, seit 29.4. auf Apple+

S C R E E N S H O T S

Jamie Bell ist der Mörder. Aber wann?

Elisabeth Moss ist das Opfer

CLARK

Wilder Ritt
Die Biografie eines Charmebolzen, der
sauer ist, dass man das Stockholm
Syndrom nicht nach ihn benannt hat

Seine kriminelle Karriere begann
der Schwede Clark Olofsson in den

1960er Jahren. Mit ein paar Freun-
den brach er in das Landhaus des da-
maligen schwedischen Premierminis-
ters ein, stahl etwas Gemüse aus des-
sen Gewächshaus und floh, als er er-
tappt wurde. Beim Gemüsediebstahl
blieb es jedoch nicht. Bald gingen Ge-
waltdelikte, Einbrüche, Drogenhan-
del und besonders Banküberfälle auf
das Konto von Clark Olofsson. Ad-
diert man seine Haftstrafen, so hat

der 1947 geborene Olofsson etwa die
Hälfte seines Lebens im Gefängnis
verbracht. 1973 war er bei dem
Banküberfall in Stockholm invol-
viert, der den Begriff Stockholm-Syn-
drom in die Welt brachte. Olofsson
verstand sich gut darauf, sein Ausse-
hen und seinen Charme zu seinem
Vorteil einzusetzen. Das ist fraglos
Stoff für einen Film oder eine Serie.
Nur wie geht man das an, ohne wei-
ter an der Legende eines Kriminellen
zu stricken oder ihn einseitig negativ
darzustellen? Regisseur und Autor
Jonas Åkerlund hat seine Miniserie
über den vermutlich schillerndsten
Gangster in Schwedens als Groteske
angelegt. Olofsson stammt aus

schwierigem Elternhaus und ärmli-
chen Verhältnissen. Geld bedeutet
für ihn vor allem Freiheit. Die konser-
vative Gesellschaft und die behäbige
Justiz ist auf jemanden wie Olofsson
nicht vorbereitet. Sein Gegenspieler
ist ein ausdauernder, biederer Kom-
missar.

Während seine Kindheit in kurzen
schwarz-weiß Rückblenden episo-
disch dargestellt wird, ist die Gegen-
wart in knallig bunte Farben ge-
taucht. Dazu kommentiert der
Film-Olofsson das Geschehen aus
dem Off. Hier wird die subjektive
Sicht eines egozentrischen Täters ge-
zeigt, der sich in seinem Leben als
Popstar sieht und alle, die seine Ge-
nialität nicht erkennen oder gegen
ihn sind, als Idioten und Spaßbrem-
sen betrachtet. Während der ersten
Folgen wird eher zaghaft angedeu-

Bill Skarsgård
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dem Mädchen Lebensfreude zurück-
geben möchte. Aus einem Webtoon
entstand diese sechsteilige koreani-
sche Serie, die sogar ein paar flotte
Musicalnummern enthält und dem
Thema „Magie“ eine Menge kindli-
che Phantasie und vor allem viele
wunderschöne Bilder abringt. Die
Story wird leider zunehmend wirr
(es kommt auch noch ein Mord ins
Spiel), weshalb die sechste Folge
eine Menge Plotlöcher zu stopfen hat
und manches dabei unter die Räder
kommt. Dennoch: Eine herzerwär-
mende, handwerklich perfekte
Traumnummer über Kindheitsängs-
te und Erwachsenträume. (Südkorea
2022 R: Kim Seong-Yoon B: Kim
Min-jeong; nach dem Webtoon von
Ha Il-kwon D: Ji Chang-wook, Lia Ya-
mada, Choi Sung-eun, Hwang
In-youp, 6 Folgen auf Netflix

Ab 29.5.
The Endgame – Mehrere Banken
werden zugleich überfallen, Polizei
und FBI hetzten von einem Tatort
zum anderen. Als die Waffenhändle-
rin Elena Fedora verhaftet und ver-
hört wird, stellt sich heraus, dass sie
hinter den geplanten Überfällen
steckt und dabei eigentlich ein ganz
anderes Ziel verfolgt. Ihre Gegenspie-
lerin, die FBI-Agentin Val Turner, ist
die einzige, die Elenas Pläne ansatz-
weise versteht. Wer die (leider nicht
enden wollende) Serie Blacklist gese-
hen hat, wird hier eine Menge deja

vu-Momente erleben: Das böse Su-
perhirn, das der Polizei anscheinend
widerwillig hilft und dabei ganz ande-
re Ziele verfolgt… so sieht das hier
auch aus. Morena Baccarin (Firefly,
Homeland) gibt eine ansehnliche fem-
me fatale, die sich eine Menge Fein-
de und Feindinnen gemacht hat und
ein ziemlich großes Rad dreht. Ryan
Michelle Bathe (Boston Legal, Army
Wives) gibt eine solide unaufgeregte
Gegenspielerin. Dass beide dabei
eine Menge klischeebeladene Dialo-
ge zu überstehen haben, wird durch
die vielen Action-Szenen auch nicht
kompensiert. Trotz ununterbroche-
ner Aufgeregtheit und Hektik kommt
nicht wirklich Spannung auf. (USA
2022. Geschaffen von Jake Coburn
und Nicholas Wootton R: Randy Zisk
u.a. B: Jake Coburn, Nicholas Woo-
toon, Naomi G. Davis u.a. K: David S.
Tuttman, Oliver Bokelberg D: More-
na Baccarin, Ryan Michelle Bathe,
Costa Ronin, Jordan Johnson-Hinds,
10 Folgen auf Sky1)

Ryan Michelle Bathe, Morena
Baccarin

tet, dass es eine Differenz zwischen
Olofssons Wahrnehmung und der
Realität gibt. Erst in der letzten
Folge wird es explizit formuliert.

Der wilde Ritt ist flott inszeniert,
gut ausgestattet und besitzt mit Bill
Skarsgård einen glänzend aufgeleg-
ten Hauptdarsteller. Olaf Kieser

SWE 2022 R: Jonas Åkerlund B: Fredrik
Agetoft, Peter Arrhenius, Jonas Åkerlund
K: Rickard Krantz, Nils Moström D: Bill
Skarsgård, Alicia Agneson, Vilhelm Blom-
gren, Sandra Ilar, Hanna Björn, 6 Folgen
á 60 Min auf Netflix

WE OWN THIS CITY

Das komplexe Böse
Polizei-Korruption in Baltimore. Eine
Serie der »The Wire«-Macher

Wenn du drei Schwarze an der Stra-
ßenecke siehst und erstmal auf

Verdacht filzt, und du findest bei ei-
nem von ihnen Drogen, verhaftest du
erstmal alle drei. Das ist gut für die
Statistik und freut den Chef.

Solch grobe Feinheiten erlernt
Wayne Jenkins Anfang der 2000er
Jahre, als er seinen Dienst beim Balti-
more Police Department (BPD) an-
tritt. 2017 steht er im Zentrum eines
Polizeiskandals, der die unglaubli-
chen Verstrickungen der Cops ent-
hüllt. Dabei geht es nicht nur um Poli-
zeibrutalität, Rassismus und Erpres-
sung, die Hälfte einer Abteilung ar-
beitet direkt mit der Unterwelt
zusammen.

Die Autoren der legendären Show
The Wire haben das Drehbuch zu die-
ser komplexen Serie geschrieben, in
der auf mehreren Zeitebenen der
langsame Zerfall einer Stadt gezeigt
wird. Jon Bernthal als Wayne Jen-
kins ist der Star, auch wenn er ein-
deutig zu den Bösen gehört. Der Ton-
fall ist ruppig, die Handlung bewegt
sich nicht nur durch mehrere Zeit-
ebenen, der Fall wird ebenfalls von
mehreren Seiten her angegangen,
auch wenn die Ermittlung vorwie-
gend durch das FBI erfolgt. Es gibt

wenig Action, viel Dialoge, und Kon-
servative in den USA haben bereits
nach der ersten Folge beschlossen,
die Serie zu hassen. Weil das sehr of-
fen mit Rassismus zu tun hat, auch
wenn die Beamten, die das alles
nach und nach aufdecken,
vorwiegend weiß sind. Alex Coutts

USA 2022 Geschaffen von George Peleca-
nos & David Simon R: Reinaldo Marcus
Green B: Justin Fenton, George Pelecanos,
David Simon u.a. K: Yaron Orbach D: Jon
Bernthal, Wunmi Mosaku, Jamie Hector,
Josh Charles, 6 Episoden, seit 26.4. auf
Sky Ticket/Sky Q

Jon Bernthal (re.) in „We Own This City“

Der alte Sense of Wonder ist zurück: „Star Trek: Strange New Worlds“

STAR TREK: STRANGE NEW WORLDS

Bekannt verzogen
Der neue Ableger des Trek-Universums
ist hier erstmal nicht zu sehen

Die Rechte an Gene Roddenberrys
Universum wanderten vor Jahren

von Paramount zu Viacom/CBS. CBS
verkaufte sein Serienfutter an diver-
se Streaming-Dienste, während der
eigene Streamingdienst „CBS all Ac-
cess“ ein kümmerliches Dasein friste-
te und gegen die großen Konkurren-
ten keine Chance hatte. Deshalb lie-
fen die alten und neuen Trek-Serien
bei Netflix, Star Trek: Picard auf
amazon prime.

Inzwischen ist CBS wieder im Be-
sitz der Paramount. Dort betreibt
man einen eigenen und ehrgeizigen
Streamingkanal „Paramount +“, der
in Deutschland (noch) nicht zu emp-
fangen ist. Auf Paramount + läuft

nicht nur die überaus erfolgreiche
(und trotzdem schreckliche) Serie
Halo, auch die letzte Staffel der
Trek-Serie Discovery verschwand
bei Netflix (ebenso wie alle Episoden
der alten STNG-Serie). Deshalb sind
auch die neuen Abenteuer um Cap-
tain Pike dort zu sehen.

Anders als der dröge Picard-Able-
ger und die fliegende Therapiestati-
on „Discovery“ ist Strange New
Worlds ein Trek-Ableger von altem
Schrot und Korn. Hier gibt es keine
Weltenbedrohung, nur Abenteuer
in Episodenform. Anson Mount als
Captain Pike ist dabei wieder ein
ebenso charismatischer wie gelas-
sener Anführer. Er prügelt sich
nicht, aber er geht auch keinem Är-
ger aus dem Weg. Einer Erstkon-
takt-Welt, die an internen Streitig-
keiten zu zerbrechen droht, zeigt er
planentenweit die Bilder, die auf
der Erde damals zum 3. Weltkrieg
führten: Es beginnt mit der Zerris-
senheit der USA, die Bilder, die er
zeigt, zeigen den Sturm des Capi-
tols durch Trump-Anhänger; Gera-
de der zum Kanon gehörende 3.
Weltkrieg machte ja das Ende der
letzten Picard-Staffel so unglaub-
würdig. Dort wie in Discovery ist
man munter dabei, die Geschichte
ständig umzuschreiben oder zu
ignorieren. Strange New Worlds
nimmt die Welt erstmal so, wie sie
ist. Witzigerweise ist die Serie da-
durch nicht weniger „tief“ als ihre
Konkurrenten, sie enthält nur weni-
ger Kalendersprüche.

Paramount + soll im Laufe des Jah-
res auch in Deutschland starten,
wahrscheinlich als Kanal bei Sky. Bis
dahin geht die lustige Serienverschie-
berei weiter: The Orville, die beste
Star Trek-Serie überhaupt, startet
am 2. Juni, allerdings nicht wie bis-
her auf Netflix, sondern bei Disney+.
Immerhin ist das in Deutschland zu
empfangen. Alex Coutts

USA 2022 Geschaffen von Akiva Golds-
man, Alex Kurtzman und Jenny Lumet;
nach Gene Rodenberry. R: Chris Fisher,
Amanda Row u.a. B: Akiva Goldsman,
Alex Kurtzman, Jenny Lumet u.a. K: Mag-
danalena Górka, Glen Keenan D: Anson
Mount, Gia Sandhu, Etan Peck, Jess Bush,
Christina Chong, 10 Folgen auf
Paramount +



TONTRÄGER
Thrash-Geballer, Plucker-Kraut
& ein niedlicher Mini-Tsunami

FLORENCE & THE MACHINE
DANCE FEVER

P O L Y D O R  /  U N I V E R S A L

,,Nick Cave im Clubsound“, so be-
schreibt Florence Welch selbst ihr
Album. Da ist was dran, mischen
sich hier doch Horror und Erlö-
sung, Euphorie und Verzweiflung
zu einer untrennbaren Mischung,
die jedoch bei ihr zumeist den
euphorischen Aufschwung als Lö-
sung wählt. Vieles geht hier Hand in
Hand: Mal Folk, der auf mächtige
Chöre trifft, mal Plucker-Kraut-
Dance, mal purer Gospel-Country,
immer wieder übernehmen gewal-
tige Vokal-Wände die Macht. Die
Lockdown-Sehnsucht nach Weite,
Tanz und persönlicher Nähe durch-
zieht das gesamte Album, Engel
und Teufel umtanzen die geplagte
Seele, am typischsten vielleicht in
,,Fever“, einem Song über Tanz-
sucht, der sich auf einem 70s-Sto-
nes-Riff immer weiter in die Gewal-
tigkeit schraubt, Gottesdienst in
Bombastohausen. Den versproche-
nen ,,Clubsound“ kann man hier
vor lauter Bedeutungsschwere je-
denfalls nicht finden. Hoffen wir
auf leichtere Zeiten für Florence
And The Machine! Karl Koch

BEADY BELLE
NOTHING BUT THE TRUTH

J A Z Z L A N D  R E C O R D I N G S

Mit samtigen 90s-Late-Nite-Vibes
schleicht sich dieses Album der
norwegischen Soulsängerin an und
sorgt vom Start her für heimelige
Retro-Gefühle. Als hätte Prince
etwa 1999 Destiny’s Child produ-
ziert! So geht es auch weiter, dar-
über die angenehm warme Stimme
von Beady Belle, die ihr Können

KREATOR
HATE ÜBER ALLES

N U C L E A R  B L A S T  /  W A R N E R

Die Italowestern-Hommage ,,Ser-
gio Corbucci is dead“ ist kaum ver-
klungen, da eröffnen Kreator mit
ultraschnellem High-Energy-Ge-
baller furios ihr 15. Studioalbum.
,,Hate is the virus of the world“
faucht Milan ,,Mille“ Petrozza und
meint den grassierenden Hass in
den sozialen Medien, Diskurs-
Verrohung und totalitäre Ideolo-
gien. Auch ,,Killer of Jesus“ slayert
in Dampframmenmanier, bevor
der perkussive Midtempo-Rocker
,,Crash the Tyrants“ und das Ac-
cept-mäßige ,,Strongest of the
strong“ den Fuß vom Gaspedal
nehmen. Der einzig verbliebenen
Thrash-Metalband von Weltrang
will Bandchef Petrozza einen greif-
bareren und kompakteren Sound
verpassen: Perfekt ausbalanciert
zwischen Melodie und Härte, ist
hier ein brachiales Meisterwerk ge-
lungen. US-Produzent Arthur Rizk
(u.a. Ghostmane, Power Trip) sorgt
für einen transparenten, druckvoll
brutalen Wall-of-Sound, der den
perfekt arrangierten Twin Guitars
die nötige Schubkraft verpasst.
,,Become Immortal“ überrascht mit
hymnisch-gregorianischem Folk-
lore-Mittelteil und der Nackenbre-
cher ,,Conquer and Destroy“ wird
durch Gast-Vocals von Drangsal
angenehm entschleunigt. ,,Mid-
night  Sun“  hat  ein  elegisches
SoaD-Gedächtnisriff, und ,,Dying
Planet“ beendet mit episch aufbau-
ender Dramaturgie ein überragen-
des Thrash-Metalalbum. Mille Gra-
zie! Frank Möller

BELLE AND SEBASTIAN
A BIT OF PREVIOUS

M A T A D O R  R E C O R D S  /  I N D I G O

Hm, der Albumtitel könnte sich auf
Bandleader Stuart Murdochs bud-
dhistische Weltanschauung bezie-
hen. Oder auf die Musik des Al-
bums, die den Fans das liefert, wo-
für sie Belle And Sebastian mögen!
Die haben sich in ihrem komplett
eigenen Genre Scot-Pop nach –
Schluck – 26 Jahren Bandgeschich-
te perfekt eingerichtet, da greift
man blind ins Regal für alle Zuta-
ten. Interessant zu merken, dass
Arcade Fire sich so einiges abge-
schaut haben, etwa dieser schwe-
bende Groove in ,,Prophets On
Hold“, der scheinbar sanft vor sich
hinschaukelnd eine Welle der In-
tensität aufbaut, wie ein Mini-Tsu-
nami, der sich als niedliche Welle
tarnt. Zum weiteren Beweis direkt
danach der baldige Konzertfavorit
,,Unnecessary Drama“, der für Bel-
le And Sebastian-Verhältnisse fast
schon einen Stomper darstellt, mit
sägender Mundharmonika, eupho-
rischem Chor und gnadenlos pum-
pendem Riff. Und um dieses tolle
Song-Trio komplett zu machen,
shuffelt ,,Come On Home“ im Car-
penters-Bacharach-Vibe dem Son-
nenuntergang entgegen. Hach!

Karl Koch

DRIVE-BY TRUCKERS
WELCOME 2 CLUB XIII

A T O  /  R O U G H  T R A D E

Die Drive-By Truckers haben für
das neue Album ihren inneren Neil
Young und Tom Petty gechannelt
und munter ein ordentlich schep-
perndes Album runtergerockt,
quasi live aufgenommen. Aber da
ist trotzdem noch Platz für Feinhei-
ten, wenn etwa im lockeren Gitar-
rengegniedel von ,,Shake And Pine“
plötzlich ein von fern wehendes
Vibraphon Glanzlichter setzt, oder
über dem eigentlich simplen Rum-
pler ,,Forged In Heaven And Hell“
Pedal Steel und Piano den Sound in
die Weite öffnen. Und so sind es vor
allem die stilleren Stücke, die hän-
gen bleiben. ,,We will never wake
you up in the Morning“ etwa, in der
die Stimme von Patterson Hood
wunderschön mit rauer Zärtlich-
keit raunt. Wie gewohnt also gutes
Zeug von dieser aufrechten Alter-
native-Countryrock-Kombo aus
Athens, Georgia. Karl Koch
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nicht durch übergroße Virtuosität,
sondern schön dezente Modulatio-
nen zur Schau stellt. So ist es für sie
von Beyoncé zu Adele nur eine win-
zige Umdrehung. Schön auch das
nordisch-jazzige Ambiente der inti-
men Mini-Ballade ,,Buoy“, geflü-
sterte Geständnisse unter der Bett-
decke. Im gepflegten Downtempo-
Bereich hat Beady Belle ihre Stär-
ken, einer der wenigen Ausreißer
ist die überlebensgroße Geste mit
Frauenchor und Elektrojazz-Big-
band bei ,,Sinking Ship“, sowie der
80s-Handclap-Popausflug ,,Playing
With Fire“. Karl Koch

ERDMÖBEL
GUTEN MORGEN, RAGAZZI

J I P P I !  I N D U S T R I E  /  R O U G H  T R A D E

Als Erdmöbel 1996 ihr Debüt ,,Das
Ende der Diät“ veröffentlichten,
hatten sie einen schweren Stand
gegen den angesagten Diskurspop

von Blumfeld, Sterne und Tocotro-
nic. Doch Erdmöbel werkelten un-
verdrossen vor sich hin und er-
spielten sich treue Fans. Diese Ge-
lassenheit strömt einem auch beim
10. Studio-Album entgegen, man
wird begrüßt mit ,,Mach dir keine
Sorgen, guten Morgen“ und herz-
lich aufgenommen in die ganz eige-
ne Sphäre der Erdmöbel, welche
keine stumpfe Gute-Laune-Heile-
Welt ist, sondern eine der neugieri-
gen Entdeckung abseitiger Dinge
wie in ,,Bernoulli-Effekt“ und ,,Pa-
lindrom“. Oder es wird politisch:
,,Wir sind nicht das Volk (Lass sie
rein)“. Ansonsten überraschen
Markus Berges’ assoziativ-poeti-
schen Texte mit ungewohnten
Wendungen, es wird vieles erfolg-
reich ausprobiert von Bossa-Italo-
pop, orchestralem Überschwang
bis hin zum eklektisch-elektri-
schen Sound in ,,Supermond“ und
überhaupt ist die Spielfreude von
Mastermind Ekki Maas und seinen
Kumpanen mal wieder überbor-
dend... Roland Tauber

JOCHEN DISTELMEYER
GEFÜHLTE WAHRHEITEN

F O U R  /  S O N Y  M U S I C

Wer nur die Vorabsingle ,,Ich Sing
Für Dich“ kennt, wird sich hier erst
mal wundern. Denn Jochen Distel-
meyer hat sein Album fein säuber-
lich in unterschiedliche Sektionen
gegliedert. Los geht’s mit dem ver-

liebten Flirt-Distelmeyer, der mit
R’n’B-Phrasierungen One-Night-
Stands besingt, im Selbstfindungs-
Yachtrock melancholisch an der
Reeling lehnt, oder im 80s-Style
den Robert Palmer gibt. Das stilisti-
sche Konzept – Hauptsache, nicht
deutsch klingen – ist dabei manch-
mal allzu dick aufgetragen, als or-
ganisch passend. Dann folgt ein
Block mit drei englischen, coun-
tryesken Songs, die mal für Distel-
meyers Coverversionen-Projekt
geplant waren. Hier vermisst man
dann schon die deutschen Texte.
Schließlich folgt der klassische Di-
stelmeyer, zunächst ein Hotellob-
by-Blues, und dann ein 11-Minu-
ten-Dylan-Monster names ,,Nicht
Einsam Genug“, bevor die oben
erwähnte Single den Abschluss
macht. Mein Favorit? Flirty Jo-
chen! Karl Koch

PSYCHEDELIC PORN
CRUMPETS
NIGHT GNOMES

M A R A T H O N  A R T I S T S  /  R O U G H  T R A D E

Willkommen in der acidbunten
Wunderwelt der Psychedelic Porn
Crumpets! So langsam werden
auch die überkandidelten Psyche-
delic-Prankster ein bisschen er-
wachsener: Ihre Ideen wechseln
nicht mehr im Sekundentakt, man
traut sich auch mal, das Riff etwas
länger rocken zu lassen, wie im
schön brachialen ,,Lava Lamp

Pisco“, in dem Bandleader Jack
McEwan über einem brutzelnden
Black Sabbath-Riff die Mundhar-
monika auspackt. Immer noch
heißen die Referenzpunkte späte
Sixties-Psychedelica und Proto-
Metal, gewürzt mit allerlei lustigen
Substanzen. Nicht nur Riffs, auch
Songs und Melodien dürfen sich
nun länger entwickeln und poppi-
ger werden – Tame Impala winken
von weitem. Mit ,,Dread & Butter“
wagt man gar eine echte Mitschun-
kelballade und ,,Sherbert Straws“
entschwebt in träumerische Prog-
rock-Luftigkeit. Macht Spaß, die-
ser Band beim Wachsen zuzuhö-
ren! Karl Koch
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UNISAUSE XXL
TSCHÜSS, CORONAKOMA:

DAS BIELEFELDER »CAMPUS FESTIVAL« STARTET WIEDER DURCH

D
as ostwestfälische Feiervolk
eskaliert bald wieder: Nach
pandemiebedingter Zwangs-
pause kann nun endlich wie-

der die größte Campus-Party der
Republik auf dem örtlichen Univer-
sitätsgelände stattfinden. Das ver-
anstaltende Orgateam, bestehend
aus der Bielefelder Uni und Fach-
hochschule, Stadt-Marketing sowie
der Konzertagentur Vibra (die einst
das legendäre ostwestfälische Se-
rengeti-Festival im coolen Safari-
park-Gelände betreute) rüstet sich
für seine sechste Ausgabe als Kon-
zert- und Dancefloor-Hotspot. Und
dürfte am Fronleichnams-Donners-
tag im Juni wieder über 15.000
Feierwillige nicht nur aus dem Uni-
Umfeld an den Bielefelder Campus
locken.

Das akademische Partyvolk fei-
ert – wie zuletzt 2019 – sich selbst,
die Künstler und das Leben an sich

mit einem rauschhaften Eintagese-
vent. Für ein recht abwechslungs-
reiches Programm ist gesorgt, denn
die Veranstalter haben insgesamt
25 bekannte Acts, Newcomer-
Bands, Elektro-DJs und regionale
Musiker aus den Bereichen Rock,
Pop, Punk, Elektro, Indie, Hip Hop,
Singer/Songwriter und Poetry Slam
gebucht. Obwohl die preisreduzier-
ten Frühbuchertickets mittlerweile
ausverkauft sind, gibt es noch aus-
reichend Kontingente für das facet-
tenreiche Programm, das mit etli-
chen Highlights aufwarten kann.

Da ist etwa der namenlose, mas-
kierte Rapper 1986zig, der aus dem
Stand mit seiner Single ,,Kopf aus“
eine Top-3-Platzierung in den offi-
ziellen deutschen Charts landen
konnte. Oder die DJane und Produ-
zentin Lari Luke, die eine Mischung
aus Future-Bass, Trap und House
performen wird. Aka Aka, ein Berli-

ner Elektronik-Duo, ist ebenso am
Start wie das ,,next big thing“ des
Deutschrap, die erst 22-jährige
Hoffnungsträgerin Nina Chuba. Das
Trio Get Jealous kombiniert kurze,
laute Punksongs mit ohrwurmigen
Popmelodien, während der ver-
spielt-dynamische Folkpop der
Songwriterin Mine Richman und ih-
rer vierköpfigen Band zum Mittan-
zen animiert. Auf unglaubliche 390
Millionen YouTube-Views können
die beiden Berliner Allround-Musi-
ker SDP verweisen. Mit dieser un-
erhört hohen Zahl an Klicks im
Streaming-Sektor kann man Vin-
cent und Dag ohne weiteres den Ti-
tel der ,,bekanntesten unbekannten
Band der Welt“ verleihen. Die Ham-
burger Rapperin Haiyiti hat ihr Al-
bum ,,Perroquet“ nach einem süd-
französischen Anisschnaps be-
nannt – exotisch und berauschend
wie besagtes Getränk soll aber auch

die explosive Mischung ihres poppi-
gen Gangster-Raps sein. Querbeat
nennt sich eine 13-köpfige Brass-
pop-Band aus Bonn, beim Trio
Qwertz reichen hingegen Trompe-
te, Posaune und Schlagzeug für lau-
nig-tanzbaren Powerbrass. Schmyt
ist ein weiterer Hoffnungsträger
auf dem Gebiet deutschsprachiger
Pop und hat schon beim Songwri-
ting für Größen wie Till Lindemann
(Rammstein), Peter Fox oder auch
Haftbefehl mitkomponiert. Provinz
erreichten mit ihrem Album ,,Wir
bauten uns Amerika“ Platz 4 der
Charts und verkaufen mittlerweile
locker größere Hallen aus. In die-
sen oberen Regionen der Verkaufs-
hitparade tummeln sich mittlerwei-
le auch die Leoniden, deren tanzba-
re Indiehymnen ein immer größer
werdendes Publikum auch ausser-
halb der Clubszene erreichen. Der
Sunday Chocolate Club, das inklu-
sive sechsköpfige Bandprojekt Oder
so! aus Bethel sowie die Sängerin
Tigrrez Punch – Songwriting im
Spannungfeld zwischen softer Läs-
sigkeit und wütender Aggression –
sind ebenfalls Bestandteil des breit-
gefächerten Tagesprogramms.

Und nicht vergessen: Der Veran-
stalter weist ausdrücklich darauf
hin, dass bereits gekaufte Tickets
der ausgefallenen letzten beiden
Jahre 2020/21 auch für das Cam-
pus-Festival 2022 ihre Gültigkeit
behalten! Dann mal auf nach Biele-
feld… Frank Möller

Campusgelände der Uni Bielefeld am
16. Juni – alle Infos unter www.cam-
pusfestival-bielefeld.de

T I T E L

Future Bass & Trap von 
DJane Lari Luke
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Refuges Worldwide 3 – Reporta-
gen – Der dritte Band der Reihe,
herausgegeben von Charlotte
Rauch und Ulrich Schreiber,
erschien noch vor dem Ukraine-
Krieg und den Millionen Flüchtlin-
gen, die dadurch geschaffen wur-
den. Das Buch ist so eher unbeab-
sichtigt und jenseits der aktuellen
Lage ein guter und wichtiger Hin-
weis darauf, dass die Zahl der
Flüchtlinge seit Jahren weltweit
zunimmt. In Reportagen und per-
sönlichen Erinnerungen beschrei-
ben Personen Schicksale in Jorda-
nien, Iran oder Afghanistan. Und
schon die Kapitelüberschriften
machen deutlich, dass es weniger
um politische Randbedingungen
geht als um die ganz persönliche
Tragik, ein Flüchtling geworden
zu sein. Die Kapitel heissen „Die
Welt ein ewiger Weg“ oder „Wie
lange dauert eine Flucht?“ oder

„Der Schlüssel auf dem Tisch passt
in eine Haustür. Nicht in Dort-
mund – in Damaskus“. Die AutorIn-
nen der sehr persönlichen Texte
und die ÜbersetzerInnen werden
in einem Anhang vorgestellt.
(Wagenbach, Berlin 2022, 235 S.,
15,-)

Stefan Rebenich: Der kultivierte
Gärtner. Die Welt, die Kunst und
die Geschichte im Garten – er läs-
tert über Hochbeete und erklärt
die ursprüngliche Funktion von
botanischen Gärten. Er guckt sich
Gärten quer durch die Jahrhun-

SPURENSUCHE
Steffen Greiner sucht die Ursprünge der »Querdenker«

I
ch will – oh! Du Mein Wille! – Du –
In Mir duz Heiliger – Ich will ein
Großes und Starkes und Gewalti-

ges – ein Sauberes – Stolzes – Kühnes
– Frohes – Freies – Volk – ein Volk al-
ler Völker, ein Volk – Herr – über Völ-
ker – Und Ich – Ich will diesem Volke
Führer sein.“ Hier deliriert nicht der
spätere Gröfaz übers geduldige Pa-
pier, hier tobt sich einer der Urväter
der Querdenker aus: Louis Haeusser
verfasste diesen Aufruf 1922 für sei-
ne Zeitschrift HAEUSSER, weil er
sich doch so sehr „einen Frieden des
höchsten deutschen Kraftbewusst-
seins“ wünschte: „Blut --- Blut ---
Blut --- Blut soll fließen, Blut MUß
fliessen, Blut WIRD fließen! IN allen
Rinnsteinen wie nach einem Wolken-
bruch wird das BLUT sich anstauen!
Denn wir haben bald Metzelsuppe!
Ein Schlachtfest, bei dem Schweine
in Menschengestalt abgeschlachtet
werden, steht vor uns! Die Saat ist
überreif! Tage trennen uns nur vom
jüngsten Tag. Das jüngste Gericht –
das Reich Gottes – die Herrschaft des
Geistes – die Diktatur der Wahrheit –
ist NAHE herbeigekommen!“.

Der sich selbst als „Hakenkreuzler-
kommunist“ bezeichnende Haeusser
kannte dabei weder rechts noch
links, nur wahr und falsch und ist
eine der Beleg-Figuren in Steffen
Greiners Buch Die Diktatur der Wahr-
heit. Eine Zeitreise zu den ersten
Querdenkern. Für Greiner stellt sich
dabei weniger die Frage, ob die

„Querdenker“ Nazis seien. Er präsen-
tiert eher Beweise für die These: Die
Nazis sind Ableger der „Inflations-
prediger“, der deutschen Propheten,
wie sie zur Jahrhundertwende und
vor allem zur Zeit der Weimarer
Republik auftauchten, den Vorgän-
gern der „Querdenker“.

Neben dem ehemaligen Weingut-
besitzer Haeusser steht dabei Gusto
Gräser im Mittelpunkt, der vor allem
durch seinen „Monte Verità“
berühmt wurde, ein sektenartiges
Sanatorium, in dem sich auch spiritu-
elle Irrläufer wie Herrmann Hesse
und Isidora Duncan einfanden. Auch
Friedrich Muck-Lamberty und Max
Schulze-Sölde tauchen am Rande
auf, um Greiners These zu verfesti-
gen: Die „Querdenker“ von heute

sind die Nachkommen der falschen
Propheten von damals.

Das mag ideengeschichtlich inter-
essant sein, Konsequenzen hat es
eigentlich keine. Die Affinität der
Deutschen für irrsinnige Hasspredi-
ger und spirituelle Hohlköpfe ist seit
dem 18. Jahrhundert offensichtlich.
Immerhin: Den Weimarer Irrläufern
fehlt als wesentliche Komponente
heutiger Verschwörungsfans mei-
stens der Antisemitismus. Den füg-
ten erst die Nazis der Bewegung
hinzu, die ebenfalls einem wirren
Weltbild jenseits der Religionen
folgten, das viel Esoterisches
enthielt.

Historisch ist Greiners Buch damit
durchaus lehrreich. Seine Analyse
der heutigen „Querdenker“ ist dabei
eher von persönlichen Erfahrungen,
vor allem in Berlin, geprägt. Was
sich da wirklich abgespielt hat, wie

„Pegida“ und AfD nahezu bruchlos
zu Anti-Impfschwurblern wurden,
wird nur oberflächlich erklärt. Oder
ich hab´s teilweise nicht verstanden:
Greiner schreibt ein sehr verschränk-
tes, anstrengend zu lesendes
Deutsch, dessen breitgetretene
Sätze mehr Tiefe suggerieren als sie
tatsächlich enthalten: „Corona wie
Klimawandel sind zwei umwäl-
zende, beinahe alle Menschen berüh-
rende Katastrophen, die beide offen-
kundig apokalyptisch-messianisches
Gedankengut, Weltrettungsfant-
asien und die Hoffnung auf ein Heils-
erleben in Gruppen nach sich zie-
hen. Ähnlich, wie es einst der Zusam-
menbruch des Ancien Regime und
die Hyperinflation gewesen sein müs-
sen.“ Das Satzungetüm verbirgt
recht geschickt, dass es sich hier um
eine wirklich wilde These handelt
(um es freundlich zu sagen).

Trotzdem ist Greiners Buch inter-
essant, auch wenn es keine neuen
Erkenntnisse enthält. Das zeigt auch
die etwas oberflächlich organisierte
Quellenliste am Ende, der nur vage
zu entnehmen ist, wie viel Greiner
den Arbeiten von Ulrich Linste zu ver-
danken hat, der die ganze Ur-Szene
bereits 1983 untersucht hatte.

Nebenbei: Der Beruf des Lektors /
der Lektorin ist inzwischen ja einge-
spart worden. Angeblich erledigt
heute alles die Autokorrektur. Von
der Fragwürdigkeit dieser Annahme
mal abgesehen: Ein gutes Lektorat
hätte Greiner und uns erspart, dass
er die Gesichte des Bevölkerungs-
wachstums von Berlin gleich zwei-
mal erzählt, erfreulicherweise mit
denselben Daten, aber recht
redundant. Erich Sauer

SteffenGreiner:DieDiktaturderWahr-
heit. Eine Zeitreise zu den ersten Quer-
denkern. Tropen bei Klett-Cotta. Stutt-
gart 2022, 264 S., 20,00

Foto: Christopher Sardegna
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derte und die Kontinente an. Er
weiß, dass Tulpen nicht aus Hol-
land kommen und wo die Usamba-
raveilchen herkommen. Die Auf-
satzsammlung des Philologen und
leidenschaftlichen Gärtners Ste-
fan Rebenich ist ein wilder Quer-
feldeinritt in die Geschichte und
Kultur der Gärten und ihrer
Macher. Etwas sperrig im Tonfall,
aber von großem Nutzwert.
Warum etwa spielt der Linden-
baum in der Liebeslyrik eine
herausragende Rolle? (Rebenich
erklärt´s). Wer Lust hat, über den
eigenen Gartenzaun hinauszu-
schauen und sich kulturgeschicht-
lich belehren zu lassen, wird hier
fündig. Und natürlich erklärt
einem Rebenich auch, was man zu
welcher Jahreszeit unbedingt im
Garten haben sollte. Ein nützli-
ches und unterhaltsames Büch-
lein. Mit einem Schlagwortver-
zeichnis und Lesebändchen.
(Klett-Cotta, Stuttgart 2022, 201
S., 26,-)

Alphonse Daudet: Im Land der
Schmerzen. Eingeleitet und kom-
mentiert von Julian Barnes – Zwi-
schen 1887 und 1895 schrieb Dau-
det über seine Schmerzen, Folge
einer fortschreitende Syphiliser-
krankung. Sein Leben spielte sich
größtenteils zwischen Kuraufent-
halten und Arztbesuchen ab, trotz-
dem arbeitete der Romancier wei-
ter und schrieb nebenbei seine
Schmerzbeobachtungen auf, un-
dramatisch, präzise, bewegend.
Die Neuauflage dieses ungewöhnli-
chen kleinen Buches hat der engli-
sche Autor Julian Barnes sachkun-
dig mit Anmerkungen versehen
sowie ein Vor- und ein Nachwort
verfasst, die den Text historisch
und bio-
grafisch
einord-
nen.
Auch
wenn
Daudet
zu den
eher
unbe-
kannten
Autoren
des 19.
Jahrhun-
derts
gehört,
ist „La
Doulou“,
wie das
1931 erst-
mals
erschienene Werk im Original
heisst, ein bemerkenswertes Bei-
spiel für Selbstdisziplin und
sprachliche Präzision. (Übersetzt
von Ute paulssen-Hemjeoltmanns
und Georg Liesen (Julian Barnes).
Aleander Verlag, Berlin 2022, 124
S., 16,90)

LYR IK

Gedichte
dazwischen

Thomas Gsella reimt sich die
Welt zusammen

D
as Auto kostet viel mehr Geld /
Als S-Bahn oder Laufen. / So
kam die Arbeit auf die Welt: /

Dank ihr kann man eins kaufen.“
Thomas Gsella macht gerne Gedich-
te über die Welt und warum sie nicht
funktioniert.

Als Ex-Mitarbeiter der Titanic hat
er dabei eine durchaus spezielle
Weltsicht, wenn man Gsellas Sam-
melband Ich zahl´s Euch reim gele-
sen hat, ist man sich nicht ganz

GERHARD POLT

Humor wird 80
Zu seinem Geburtstag bekommt
der Komiker von seinem Verlag

zwei Bücher spendiert

N
eben Loriot gehört Gerhard Polt
zu den wichtigen Vertretern mo-
dernen deutschen Humors. Bei-

den gemein: Sie sind nicht dezidiert
politisch, keine Kabarettisten, son-
dern „Dem Volk aufs Maul“-Schauer,
der eine etwas subtiler als der
andere.

Polt hat mit der Serie Fast wia im
richtigen Leben in den 80ern eine
boshafte und brillante Sketch-Show
deutscher Befindlichkeiten geschaf-
fen. Seine behäbigen Spießer waren
bedrohlicher, abgründiger als die
fein ziselierten Idioten Loriots. „Der
Asiate an sich schmutzt nicht“ ist
einer jener Polt-Sätze, mit denen er
heute nicht mehr auf die politsch kor-
rekte Bühne käme.

Polt ist am 7. Mai 80 geworden
und zunehmend ein Erinnerungs-
stück geworden. Mit der aktuellen
Komiker-Szene hat er nichts mehr
zu tun, neue Texte gibt es kaum. Sein
Hausverlag hat ihm zum Geburtstag
zwei Bücher spendiert, die eigentlich
nicht nötig gewesen wäre. Das eine
ist Dr. Arnulf Schmitz-Zceisczyk,
eine neue Textsammlung kurzer
Kapitel in Ich-Form, in denen der
Titelheld von seinem Leben am
Tegernsee erzählt, wo er vom Jet-Set-
ten zur Ruhe kommt. Die Texte sind
so umständlich wie der Name des
Titelhelden und von kaum spürbarer
Komik. Wenn man sie sich von Polt
live vorgetragen imaginiert, sind sie
ein bisschen witziger.

Der zweite Band enthält 30 Jahre
Zeitschriften-Interviews mit Polt: Ich
muss nicht wohin, ich bin schon da
enthält Aussagen über Schweinebra-
ten, Heimat, Humor und Komik. Und

einen bemerkenswerten Satz von
2015: „Dieses ‚Solidarisiert euch‘,
das ist nicht meine Vorgehensweise.
Klar, niemand findet es toll, wenn
Leute andere Leute einfach umbrin-
gen. Aber ich wüsste nicht, wie man
das verhindern kann.“ Sieben Jahre
später scheint Polt es besser zu wis-
sen. Er gehört zu den Unterzeichner
des „Emma“-Aufrufes an den deut-
schen Bundeskanzler, die Ukraine
doch bitteschön sich selbst zu über-
lassen, um Putin nicht weiter zu
provozieren.

Es ist halt nicht einfach, 80 zu wer-
den. Oder wie Gerhard Polt kürzlich
in einem Interview mit dem
Magazhin der Südeutschen Zeitung
verkündete: „Humor ist eigentlich
immer nur, wenn er stattfindet.“

Thomas Friedrich
Gerhard Polt: Ich muss nicht wohin.
Ich bin schon da. Die besten Interviews.
Mit Fotos von Herlinde Koebl. Kein &
aber, Zürich 2022, 237 S., 23,-
Gerhard Polt: Dr. Arnulf Schmitz-
Zceisczyk. Klein & aber, Zürich 2022,
143 S., 22,-

sicher über dieses Weltsicht, sie ist
nicht sehr konsistent.

Allerdings gibt es im Terrain eine
paar unverrückbare Eckpfosten.
Gsella ist für Flüchtlinge und gegen
Nazis. Und immer für einen guten
Endreim. Manchmal rückt er dabei
in die Nähe von Kästner, aber was
soll man machen, die Vorbilder sind
im Genre „politisches Alltagsge-
dicht“ spärlich gesät? Zur
Corona-Epidemie reimt er: „Fast
fünf Millionen Menschen waren tot, /
Als die Corona-Höllenflut verebbte. /
Die mörderische Erde überlebte /
Dies Morden nicht: Der Globus
wurde rot.“ Dass sich „verebbte“ auf

„überlebte“ reimen soll, stört dabei
weniger als die gewagte inhaltliche
Weite dieses kapitalismuskritischen
Gedichts namens „Postrevolutionäre
Lyrik: „Das Corona- und das Tun-
dra-Virus“, in dem Gsella dermaßen
überzieht, dass schon wieder Satire-
verdacht durch den Raum schleicht.
Andererseits widmet er überaus löb-
lich ein vielstrophiges Gedicht den
Konstruktionsmängeln von Flücht-
lingszelten („Warum die Zelte keinen
Boden haben…“) oder dem Vorteil
des Teilens: „Kein Schwein wohnt
eine Villa voll. / Laut ruft sie: »Ich bin

einsam!« / Auch Villen fänden´s
supertoll, / Wir nutzten sie
gemeinsam.“.

Am Ende des Bandes, der
Gedichte zwischen 2016 und 2021
versammelt, die fast alle in Zeitschrif-
ten erschienen, gibt es ein Interview.
Eine Frage darin lautet: „Kann man
mit Gedichten gegen die Ungerechtig-
keit der Welt anschreiben?“. Gsellas
Antwort: „Ja, aber man kann´s
genauso gut lassen.“

Solange dabei so kleine Gemmen
wie „Sommerloch“ herauskommen,
ist es eigentlich auch egal.

Thomas Friedrich

Thomas Gsella: Ich zahl´s Euch Reim.
Neue politische Gedichte. Verlag Antje
Kunstmann,München2021,232S,18,-

Polt mit seiner langjährigen Mitstreiterin Gisela Schneeberger in
„Man spricht deutsh“ (Foto: Constantin Film)
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EINE KLEINE GESCHICHTE DES
SCHRECKENS

ALEXANDER BRAUN UNTERSUCHT DEN HORROR IM COMIC

M
arktführer und Trendsetter für
Horrorcomics in den 50ern war
der EC-Verlag unter der Lei-

tung von Bill Gaines. Der hatte den
Verlag von seinem Vater Max geerbt.
Max Gaines entdeckte Anfang der
1930er Jahre, dass Leute bereit wa-
ren, Geld für Comic-Hefte auszuge-
ben. Das Programm des Verlags be-
stand aus Superhelden, Funnys und
Bibel Comics. Bill Gaines und sein
Freund, der Comic-Autor Alfred Feld-
stein, hatten als Kinder beide gerne
gruselige Radio-Hörspiele gehört.
Gains und Feldstein beschlossen, es
mit als Horror-Titeln zu versuchen
und hatten Erfolg.

Der Erfolg hielt etwa fünf Jahre
an. Dann gerieten Horror-Comics ins

Visier konservativer Kulturschützer.
Sie betrachteten die Hefte als eine
Art Virus, der die Jugend verderben
könne. Die Lektüre von Horror-Co-
mics würde direkt in Gewalt mün-
den. 1954 wurde dann der „Comics
Code“ als „Prüf- und Gütesiegel“ ge-
schaffen. Im Grunde führte der Code
dazu, dass ab Herbst 1954 alle Er-
wachsenenthemen wie Crime und
Horror, Sexualität, Politik und Religi-
on verbannt waren. Die Verlage
mussten sich an die Vorgaben hal-
ten, sonst bekamen ihre Hefte nicht
das Siegel und waren unverkäuflich.
Es sollte Jahrzehnte dauern, bis die
Verlage sich von dem Code
distanzierten.

Der Kunsthistoriker Alexander
Braun widmet sich in Horror im Co-
mic auf mehr als 450 Seiten der Ge-

schichte des Genres. Das knapp drei
Kilo schwere, großformatige Sach-
buch ist der Begleitband zur gleich-
namigen Ausstellung in Dortmund,
die noch bis zum 14. August zu sehen
ist. Braun hat einen enormen Recher-
cheaufwand betrieben und seine lau-
nigen und trotzdem seriösen Ausfüh-
rungen mit zahllosen Bildern verse-
hen. Es gibt Cover, ganze Comic-Sei-
ten, Panels, historische Fotos,
Kopien von Dokumenten und einiges
mehr.

In den ersten vier der 15 Kapitel
beschäftigt sich Braun mit dem Be-
griff Horror und der Geschichte der
Horror-Comics. Der „Comics Code“
versetzte ihnen einen harten Schlag,
vernichten konnte er das Genre
nicht. Gesellschaftlicher Wandel und
historische Ereignisse führten zu Ver-

änderungen. Eine nicht zu unter-
schätzende Wirkung hatten der Viet-
nam-Krieg und die Berichterstat-
tung darüber. Journalisten konnten
damals erstaunlich frei und ungefil-
tert über das grauenhafte Kriegsge-
schehen berichten, was dann
allabendlich auf den Fernsehbild-
schirmen der Nation zu sehen war.

Besonders im ersten Kapitel sei-
nes Buches verweist Braun recht
überzeugend auf Werke von Goya,
Rembrandt oder Caravaggio um zu
belegen, dass die Darstellung von Ge-
walt und Tod, also typische Motive
des Horror-Genres, seit Jahrhunder-
ten fester Bestandteil der Kunst sind.
Während Goya und andere Künstler
per se als „Hochkultur“ gelten, egal
wie drastisch ihre Bilder ausfallen,
sind es Filme oder Comics per se
nicht.

Horror sei authentisch und ehr-
lich, weil er nur Horror sein wolle,
schreibt Braun an einer Stelle. Gesell-
schaftliche Systeme seien dagegen
zielorientiert und streben nach
Macht oder Geld. Wenn Gesellschaf-
ten die Darstellung von Gewalt be-
kämpfen, dann bekämpfen sie im
Grunde im Namen des vermeintlich
„guten Geschmacks“ ihr eigenes Bö-
ses, ihre moralische Unschärfe und
ihre skrupellose Zielorientierung,
schlussfolgert Braun. Das ist dann
vielleicht doch etwas zu einfach und
einseitig. Etwas später wird ange-
merkt, dass der Konsum von Horror
für viele vergleichbar mit der Fahrt
auf einer Achterbahnfahrt sei. Es
gehe um das Erleben und Bestehen
einer Herausforderung. Der eigentli-
che Inhalt verliere an Bedeutung.
Das relativiert ein wenig die zuvor so
stark betonte gesellschaftliche
Relevanz von Horror.

In den weiteren Kapiteln beschäf-
tigt sich Braun jeweils mit den Arche-
typen des Horror-Genres von Geis-
tern über Aliens bis hin zu Zombies.
Braun hat dazu Material aus aller
Welt zusammengetragen, von den
USA über verschiedene europäische
Länder bis nach Asien. Neben be-
kannten Werken und Künstlern lernt
man so einige Exoten kennen und an-
deren Comic-Kulturen. Die Verglei-
che sind sehr reizvoll und interes-
sant. Wenn man sich für Horror und
Horror-Comics interessiert, dann
kommt man an diesem Werk nicht
vorbei. Man muss nicht allem zustim-
men, doch über lohnt es sich über die
genannten Argumente nachzuden-
ken und damit auseinander zu
setzen. Olaf Kieser

Alexander Braun: Horror im Comic
Avant Verlag, Berlin 2022, 456 S., HC
49,-
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kostenlose private kleinanzeigen | setzers abende | impressum

Wohnen / Biete
Suche Untermieter für 1 Jahr in Münster-
Coerde, geräumige helle Wohnung 68m2.
Whatsapp 015752101338

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de!

82 qm helle Neubau-Service Wohnung,
KW 40-Neubau Erstbezug, mit großem Eck-
balkon, neuer L-Küche, ebenerdigen Fen-
stern, Abstellraum und Parkplatz für Auto
und Fahrrad. Gemeinschaftsraum. Physio-
therapie und Pflegedienst im Gebäude.
Glasfasertechnik, Lademöglichkeit für
Fahrräder! TEL.: 0172-2032228

Wohnen / Suche
Ruhige 1 – 2 Zimmerwohnung oder berufs-
tätigen Zweck-WG gesucht von Frau mittle-
ren Alters im Raum Lengerich, Hasbergen,
Lotte, ca 30 – 40 qm. Email:
loma2000@ymail.com  Tel.:  0152 257 28
525 (gerne SMS)

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de!

Aktion ,,Rotes Sofa“ Wohnraum für Studis
dringend gesucht! Ob es das leerstehende
Kinderzimmer ist oder ob ein Zimmer in der
Wohnung gegen Hilfe im Alltag angeboten
wird – alles ist willkommen. Angebote und
Gesuche stehen in der Wohnbörse des
AStA unter www.asta.ms/de/wohnboerse

WG-Zimmer oder Appartement Wir, be-
rufstätiges Ehepaar mit geregeltem Ein-
kommen, suchen für unsere Tochter im
Erstsemester Grundschullehramt eine
freundliche Bleibe. Gerne für länger und ab
sofort oder später. 00491788451473

Reisebörse
Mit dem FANport an den Lippesee! Zu ei-
ner Ferienfreizeit der ganz besonderen Art
lädt der FANport Münster, das sozialpäd-
agogische Fanprojekt der Outlaw Kinder-
und Jugendhilfe, alle interessierten Ju-
gendlichen im Alter von 14 bis 17 Jahren in
der ersten Woche der Sommerferien ein.
Gemeinsam mit den anderen Fanprojekten
aus NRW geht es vom 27. Juni bis zum 1.
Juli 2022 an den Lippesee bei Paderborn.
Dort angekommen, werden die Zelte aufge-
schlagen, das Gelände am Lippesee bietet
dann zahlreiche Freizeitmöglichkeiten. Es
kann gebadet, geskatet, geangelt und ge-
sprayt werden. Kartfahren und Wasserski

sind ebenso im Angebot wie das schlichte
Sonnenbad am Strand. Und natürlich gibt
es Gelegenheit zum Fußballspielen, oder
genauer: zum Beachsoccer. Fußballdart
und Bubbleball runden das Freizeitangebot
ab. Bei aller Freizeitbeschäftigung wird
sich an einem Nachmittag auch ernsthafte-
ren Themen gewidmet: Geplant ist eine
Fahrt zur Gedenkstätte Wewelsburg, die in
der Nazi-Zeit als SS-Schulungsstätte fun-
gierte. Die Kosten für die fünftägige Som-
merfreizeit betragen 50 Euro. Im Angebot
enthalten sind An- und Abreise sowie Un-
terkunft und Verpflegung. Eine Anmeldung
ist per Mail an FANport@outlaw-ggmbh.de
möglich. Weitere Infos: www.fanport-mu-
enster.de

Neuauflage der Wanderkarte beim Mün-
sterland e.V. erschienen. Die Karte enthält
Tipps und Wissenswertes sowie Kurzbe-
schreibungen zu den neun aufgeführten
Wanderrouten. Eine Münsterlandkarte mit
den entsprechend eingezeichneten
Strecken bietet zudem einen direkten
Überblick. Neben bekannten Wegen wie
dem Hermannsweg oder dem Westfä-
lischer-Friede-Weg sind auch beliebte Wan-
derrouten wie die Teutoschleifen dabei.
Sie umfassen acht Premiumwege zwi-
schen sechs und 13 Kilometern, die sich
im Teutoburger Wald am Hermannsweg
entlangreihen. Auf dem noch recht jungen
Max-Clemens-Kanal-Wanderweg wechseln
sich ausgedehnte Abschnitte durch Wald
und Feld mit Teilen des Max-Clemens-Ka-
nals ab. Die Übersichtskarte kann beim
Tourismus-Center des Münsterland e.V.
unter der Nummer 02571 949392 bzw. on-
line unter www.muensterland-touris-
mus.de kostenlos bestellt oder als PDF
heruntergeladen werden.

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de!

Vorfreude auf den Fahrradurlaub: Aktuelle
Broschüre zur ,,100 Schlösser Route“
Münsterland e.V. erschienen. Auf der Rou-
te sind Mehrtages-, Wochenend- und Tage-
stouren möglich. Die Broschüre kann ab
sofort kostenlos beim Münsterland e.V. te-
lefonisch (02571 949392) oder per E-Mail
(touristik@muensterland.com) bestellt
werden. Darüber hinaus steht sie auf
www.muensterland.com/kataloge auch
zum Download bereit!

Flohmarkt / Biete
Elektrovertikutierer für 50 Euro zu verkau-

fen. Tel. 01786101024

Zwei Tiffany-Style-Lampen, eine davon mit
Riesenschirm! Gebraucht & günstig von pri-
vat, Fotos gerne auf Anfrage, e4rai-
ner@yahoo.de

Musikunterricht Grundschule, verschie-
dene Unterrichtsmaterialien, mit CDs, zu
den Bereichen Musikmachen, Musikhö-
ren, Liederbücher usw. günstig abzugeben,
knemag@web.de oder tel. 0251-274542

Damen-Fahrrad 28“, nagelneu, noch origi-
nalverpackt, lindgrün mit 6-Gang-Shimano-
Kettenschaltung mit Drehgriff, Bremsen
vorn und hinten, bequemer Einstieg. Fotos
und genaue Beschreibung unter
https://www.ks-cycling.com/product/da
menfahrrad-cityrad-28-casino-gruen-6-ga
enge-rh-53-cm-ks-cycling.257058.html.
Das Rad ist zu 85% fertig montiert, am lieb-
sten würde ich es ovp verkaufen, wäre aber
auch bereit, die Endmontage zu machen,
ist VS. VB 250 Euro. Tel. 0178-1256515

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de!

Neues Damenfahrrad Ella Endlich von der
Columbus-Manufaktur privat zu verkaufen
in Cremefarben, Preis 450 Euro, Tel.
01783311919

Flohmarkt / Suche
Suche Dias zum Thema Eisenbahn,
Bus/O-Bus, hist. Kraftfahrzeuge, Feuer-
wehr und Straßenbahn. Einfach unter ost-
bahn68@web.de melden. Gerne auch Re-
ste oder ganze Sammlungen!

Suche Finnisch-Tandem und Finnisch-
Deutsch Lexikon. email: loma2000@
ymail.com

Wir kaufen Schallplatten/Sammlungen,
kein Schlager/Klassik. Barzahlung & Abho-
lung 0541 44020204 Ankauf@funda-
ment.works
Bastler sucht alte Wählscheibentelefone.
Tel.: 0177 3392945 (Man konnte den
Wählimpuls auch auslösen, indem man so
oft wie die gewünschte Ziffer auf die ,Ga-
bel’ drückte. Technik, die begeistert!
d.S.)

Tapedecks von Sony, Pioneer, Akai usw.
gesucht. Die Cassettendecks können auch
defekt sein. Bitte alles anbieten!
glueck142@gmail.com

Wer spendiert behindertem Menschen
eine Herrenarmbanduhr (auch defekt)?

city-boy-peter@web.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de!

Suche Langspielplatten von Enrico
Mainardi, Ludwig Hoelscher, Anja Thauer,
Edith Peinemann, Ellen Ney… und andere
seltene klassische Aufnahmen; gerne
auch Sammlungen, Symphonien/Kammer-
musik/Orgel/ etc… in sehr gutem Zu-
stand! Auch ausgefallene, wie Janigro, Nyf-
fenegger…, Cello-Aufnahmen! Bitte unter
dgolze@gmx.net melden

Tierwelt
Hundesitting, weiblich, 24 Jahre, zuverläs-
sig, pünktlich, sehr tierlieb, flexibel ein-
setzbar. Suchen Sie jemanden, der regel-
mäßig in Münster auf Ihren Hund aufpasst,
mit ihm spazieren geht etc.? Ich bin eine
sehr tierliebe Person, die schon einige Er-
fahrung mit Hunden hat. Über Anfragen
würde ich mich sehr freuen! Sie können
mich unter der folgenden Nummer errei-
chen 0173-2637317

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de!

Hochwertiges Hundezubehör günstig ab-
zugeben. Leinen, Halsbänder, Schlepplei-
ne, Näpfe usw. dogsitter-ms@gmx.de

Ihr Hund braucht mehr Auslauf? Hundesit-
terin kümmert sich mit Hand, Herz und
Kacabeutel – 0175 5106188

Hundebetreuer hat noch Kapazitäten frei.
dogsitter-ms@gmx.de

Computer
Hilfe mit Webseiten, Programmiererin bie-
tet Hilfe beim Website erstellen, Word-
press usw, sarahmccarthy123@
yahoo.com

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de!

PC-Hilfe! Ich biete Ihnen meine Hilfe in
technischen Sachen an im Umkreis von 35
km. Ich bin 50 Jahre alt und bin im IT-Be-
reich tätig und schon seit Kindertagen an
der Materie interessiert. Ich kann Ihnen bei
vielen Problemen behilflich sein im Bereich
Computer, Internet, Router, Fritzbox, Po-
werline, Telefon, PC-Reparatur, Wlan Pro-
bleme, Netzwerkprobleme über Smartpho-
ne-Einrichtung bis hin zum Einrichten ihres
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Der kleine Schnorrer
Ultimo verlost tolle Sachen! Mail

bis 10.6. an ultimo@muenster.de, 
Betreff: Ich bin ein Schnorrer.

Und das gibt’s diesmal:
DVD/BDs von ,,North Hollywood“

& ,,Die Konsequenz“
Kumpels, Liebe & Skateboarden:

Produziert von Pharrell Williams, ist
North Hollywood eine berührende
Coming-of-Age-Geschichte aus der
gleichnamigen Hood in L.A. im au-

thentischen Stil von Mid90s. Als Mike
von einer Skateprofi-Karriere träumt,

fangen seine Probleme erst an...
Erstmals auf Bluray und liebevoll re-
stauriert: Wolfgang Petersens preis-
gekrönter Skandal-Film Die Konse-
quenz von 1977 gehört zu seinem

beindruckenden Frühwerk in s/w-Äs-
thetik und tabubrechender Offenheit.

 DVDs von ,,Die Tintenfische aus dem
zweiten Stock“ & ,,Friedmanns Vier 1“
Ein zeitloser tschechischer Serien-
klassiker in liebevoll  restaurierter
Sammleredition: Die Tintenfische
aus dem zweiten Stock verzaubert
im Stil von Luzie, der Schrecken der

Straße mit herrlich verrückten Aben-
teuern von zwei Knetgummihelden.
Eines der Vox-Serienhighlights des
Jahres: Friedmanns Vier erzählt die
Geschichte einer Familie im Ausna-
hezustand. Als seine Frau stirbt, ge-
rät das Leben von Mischko und drei
Töchtern aus den Fugen. Doch in je-
dem Verlust liegt ein neuer Anfang...

DVD/BDs von ,,Mord in der Lagune“
 & ,,See for me“

Ein packender Ökothriller um den Ge-
gensatz zwischen Umweltschutz und
wirtschaftlichen Interessen: In Mord
in der Lagune versucht der Biologe
Ricardo die wunderschöne Laguna

Blanca zu schützen und bringt damit
seine Familie in Lebensgefahr.

Wenn dein Smartphone die einzige
Waffe ist: See for me ist ein adrealin-
treibender Homeinvasion-Thriller, in
dem die blinde Sophie in ein perfides

Katz-und-Maus-Spiel gerät. Doch
eine ehemalige Elitesoldatin und eine

Polizistin stehen ihr zur Seite...

Internet Anschlusses. Also nicht scheu sein
einfach bei mir melden, gerne auch per
WhatsApp. Tel. 0176 21615993. Sollte ich
nicht direkt antworten liegt es daran, dass ich
am arbeiten bin melde mich täglich späte-
stens ab 18:00 Uhr. EMail: peterschuhma-
cherms@gmail.com

Bands & Equipment
Hanika 58 AF Klassikgitarre (2 Jahre alt) +
Flamenco-Gitarre (1 Jahr alt). Beide voll-
massiv Fichte/Ahorn, mit Koffer, Topzu-
stand wg. Hobbyaufgabe (bin jetzt Ü70)
Melden unter: j-kleine@gmx.net

MARSHALL 4x12 Box schräg, JCM 800
Lead – 1960 zu verkaufen. Das Teil ist aus
den 80gern , 260 Watt etc. und klingt su-
per. Bilder und Infos gerne auf Nachfrage.
Technisch top, alters/einsatzbedingt ein
paar kleine optische Macken, Kein Gitar-
rist mit Live Ambitionen der so was nicht
braucht. 500 Euro VB Ulli 0177-8693 727.

Drummer mit viel Banderfahrung sucht
Band oder Musiker, die ebenfalls auf
,,leichtfüßigen“ Pop/Funk/Hip-
Hop/Jazz… stehen – meldet euch gerne!
0152-5658 9210

,,Singings for Future“ mischen sich ge-
meinsam mit parents4f und fff ein in die kli-
mapolititische Diskussion. Entsprechend
besteht unser Repertoire aus alten Songs
mit umgedichteten Texten. Wir benötigen
DRINGEND eine-/nen E-piano-Spieler*in,
der/die uns beim Einstudieren und Vortra-
gen begleitet. Wir treffen uns relativ spon-
tan & nach Absprache zu jeweils aktuellen
polit. Ereignissen, Mahnwachen & immer
mit Freude am Singen! Welcher engagierte
musikalische Mensch hat Lust, mitzuma-
chen & uns zu unterstützen? Wir freuen
uns sehr über euer Interesse unter
u1m2j3@muenster.de

Liebe/-r Drummer/-in, Wir, (Sarah Sax, Ba-
sti Git, Michael Bass) versuchen nun schon
seit einiger Zeit zu nervigen maschinellen
Klicks unsere Ideen in Richtung Pro-
gRock/ExperimentalRock zu entwickeln,
aber irgendwie wills nicht grooven und es
fehlt Dynamik. Wir sind keine Profis, aber
mit einiger Banderfahrung. Kannst du uns
Montag Abends (Klugscheiß: Montag
abends, montagabends oder am Montag-
abend. S.)am Hawerkamp helfen? bastian-
m@posteo.de

Irish Tenor Banjo Unterricht. Über Zoom
oder live in Angelmodde. Preis nach
Selbsteinschätzung, so um die 15
Euro/45min. Kostenlose Probestunde.
Kontakt: irishbanjo@posteo.de (Lessons
available in English as well)

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de!

Flexible/r Sänger/in längerfristig für
Hochzeitsmusik oder ähnliches gesucht.
Begeitung mit Gitarre und Halbplayback.
th.goronzi@gmail.com

Gibt es in MS & Umgebung eine Coverband
(60/70/80s Rock), die einen zwar in die
Jahre gekommenen, aber noch ganz be-
weglichen zweiten Gitarristen gebrauchen
kann? Tel. 01702413267

Bassunterricht in Münster. Gebe gerne
Kontrabassunterricht. 30 Jahre Berufs-und
Unterrichtserfahrung. 0171 1186016

Hallo, mein Name ist Slamurage, ein Hip
Hop Instrumental Produzent aus Münster!
Hört doch einfach mal rein!
https://www.facebook.com/Slamurage

Saxophonunterricht von freiberuflicher
und freundlicher Musikerin! Alle Musikrich-
tungen, Levels, Altersgruppen möglich. Ich
komme auch zu Ihnen nach Hause. Leihin-
strumente und Probestunden möglich.
Kontakt: 0170-4416296 (auch WhatsApp)
oder Mail: musikinms@yahoo.de

Ihr braucht Band-Merch? Wir bedrucken
euch Shirts, Pullis & Taschen im Sieb-
druckverfahren in Bio-Fairtrade-Qualität!
Auch beim Design können wir behilflich
sein! Mehr unter nordenickapparel.de

Professioneller Schlagzeugunterricht von

erfahrenem Lehrer, Musiker und Erzieher.
Probestunde gratis! Phone – 0173/52
60092 – Mail – mr.roomman@web.de

Marshall JVM 205 H Röhrentop zu verkau-
fen. 50 Watt und flexibel ohne Ende. Nur
MEINE Highlights: 2 Kanäle und jeweils 3
Grundsounds, clean bis Highgain, 2 x Ma-
stervolumen, 2 Effekwege, 2x Reverb.. Das
Ganze über den programmierbaren
Fußschalter oder über MIDI Fußleiste
(habe ich auch noch) zusammenstellen.
Die hintere Peripherie kann ich hier nicht al-
les aufzählen, nachfragen oder Google.
Das Teil ist Top gepflegt, anspielbereit
(Zimmerlautstärke)??. 600 Euro. Ulli 0177
8693727

Saxofonunterricht von Musiker mit lang-
jähriger Unterrichtserfahrung. Momentan
vorzugsweise online. Tel. 02506 3059988

Versierter Gitarrist sucht JAZZ-CONNECTI-
ON (swing – modern – fusion) guitar-
ronny128@gmail.com

Folkverliebte Sängerin (Anf.) aus Münster
sucht andere Folkbegeisterte für gemein-
same Projekte. undsonstnoch@posteo.de

Gruß & Kuss
Hallo Ulrike aus Wolbeck, hier meine
Email Adresse: haut@sags-per-mail.de –
Liebe Grüße!

An den nicen Fahrradversteher, der
nachts am 8. Mai so professionell die ab-
gesprungene Kette auf dem Hafenplatz an
mein pinkes Hollandrad wieder dranfum-
melte: Ich hoffe, du hast deine verölten Fin-
ger noch irgendwie sauber bekommen!
Schade, dass du nicht mehr mit auf ein Bier
ans Kanalufer wolltest. (Du Depp! d.S.)
Aber war ja auch schon soooo spät. Vll se-
hen wir uns an der dirty Side mal wieder,
kannst ja gucken, ob mein Rad da steht,
kennst es ja jetzt :) Johanna

Hey Marc, du hast am 12. Mai unsere alte
Disco-to-go-Powerstation und den Super-
sonicsubwoofer gekauft und ich saß mit
am Tisch, als du uns von deinen Goa-
Places erzählt hast. Wir könnten uns ja mal
auf nen Kaffee oder Tee treffen, ich will al-
les wissen! weedforest89@gmx.de

Rote Beete kann man also doch roh ge-
nießen. Trotz dieser Oxalsäure oder dem
Nitrit oder was da drin ist, hm? Das habe
ich auf dem Markt erfahren (Bei Rewe
konnte der Kassierer keine rohe Rote
Beete identifizieren! d.S.) und du standest
– schon wieder – neben mir. Komm, wir ge-
hen beim nächsten Markt einen Kaffee
oder frischgepressten Smoothie trinken.
Sylke (mit y)

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de!

An die gestrenge Präpkurs-Aufseherin,
die am 10.5. am Mittag mit mir (Med-Stud)
in der privaten Bimmeltröötbahn von Telgte
gefahren ist. Wir hatten uns wunderfein un-
terhalten und gegensetig auf unsere Bikes
aufgepasst. Nur leider war die Fahrt dann
doch zu schnell vorbei (komisch, sonst
denke ich immer: Puh, das ja dauert wie-
der) und wir sind dann am Bahnsteig in un-
terschiedliche Richtungen gegangen. Hät-
te ich Dich bloß nach deinem Namen ge-
fragt… Wie wäre es mit einer Rückfahrt :)
selbe Zeit, selbe Strecke? Spendiere auch
ein Eis mit Käffchen, bimmel-
troet@gmx.net

Zwei Augustiner oder drei? Eine Google-
Karte für gekühltes Wegbier auf unseren
kuratierten Klugscheisser-Wandertouren
durch Münsters nahes Umland – das wäre
mal was. Danke für die herrlichen Philoso-
phierereien auf Nobelpreisträgerniveau…
mindestens. Grüße in die knarzige Eims-
bush-Hood! Der Nörgelprof. von oben-
drüber

Allergnädigst zum Gruße, Burgfräulein auf
schlankem Fuße! Im Eintopf waren sogar
Schalotten und dieser Giersch drin.
Schmeckte sogar, die grüne Gartenpest.
Unkraut als Spinatersatz, hehe! Und sonst
so? Ärger mit der Liebe? Lass uns mal wie-

der zusammen nen blutroten Vino entkor-
ken! Hab dich lieb, Kuni

Lonely Hearts
Frau, 65, hat Lust auf Reisen, etwas Kunst
und Kultur und Spaziergänge durch Wald
und Flur. Welcher symp., intelligente und
unterhaltsame Mann möchte mich beglei-
ten? freie-zeit21@web.de

Ich, m 40 Jahre, schlank, dunkelhaarig, at-
traktiv und gepflegt, suche ebensolche
Männer zwischen 20 und 30 Jahren für
schöne Treffen. Bitte SMS an 0151-2811
6043

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de!

Paar sucht interessante Frau zum Aufbau
einer Dauerfreundschaft. Freunde-
ms@gmx.de

Lust & Laster
Als Freigeist, suche ich (m, Künstler und
passionierter Musiker) ein lesbisches, bi-
sexuelles, tolerantes Paar. freigeist.24-
7@web.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de!

Ich wünsche mir eine lust- und niveauvolle
erotische Freundschaft mit einer charman-
ten und klugen Frau. Kein ONS, aber auch
keine Ehe. Es geht mir nicht um’s Fremdge-
hen! Ich bin Single – und möchte es auch
bleiben. Wenn Du neugierig bist, schreib’
doch an kommen-und-gehen@web.de

Männl., 40, attraktiv & gepflegt, sucht
ebensolche Männer, 20-30 Jahre, für Tref-
fen. SMS an 0151-28116043

Freundschaft
Wer hat Interesse an bzw. Erfahrung mit
der Tantra Massage. Bin m 30 offen und
nicht kompliziert. drk1md@yahoo.com

Menschen im Alter von 40-60 Jahren ge-
sucht, die Lust auf gemeinsame Aktivitä-
ten haben. Theater, Konzerte, Literatur,
Spaziergänge, Schwimmen… Ich lege Wert
auf Zuverlässigkeit und Einfühlungsvermö-
gen. Stefan.goronzi@gmx.de

Frau (65 J.) mit Hund sucht sympathi-
schen, unternehmungslustigen, intelligen-
ten Mann (zw. 60 und 70 J.) für gemeinsa-
me Reisen z.B. in die Bretagne, oder nach
Irland und Schottland, ins Baltikum und zu
vielen Orten in Deutschland. Freue mich
über deine Zuschrift unter: fridas@po-
steo.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de!

Ich (w, 48) suche Mädels zum Spazieren-
gehen, Kaffee trinken und eine nette Unter-
haltung. Zuschriften unter: freude38@
web.de

Sport
Suche jemanden für Badminton (In Mün-
ster spielt man Speckbrett. Oder Diäsch!
d.S.), mittlere Spielstärke. Ich würde mich
freuen wenn sich jemand meldet. E-Mail:
glueck142@gmail.com. Tel. 0176-30658
217

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de!

Hobby-Basketball-Gruppe sucht Verstär-
kung. Unser Alter ist ab ca. 35 Jahre bis
open end. Wir spielen jeden Freitag um 20
Uhr in der Dreifachturnhalle bei dem
Pascal Gymnasium in Münster. Interessier-
te Hobby Spieler sind gerne willkommen.
Bei Interesse bitte melden unter 0170
5475065

V……ortbildung
Erfahrener Theaterregisseur bietet Schau-
spielunterricht. Stimme, Atem und sozialer
Ausdruck in der Gruppe oder Einzelunter-
richt für Junge und Junggebliebene. Auch
für Schulen – Räume mgl. vorhanden. Kon-
takt: 01525 4610852
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Irish Tenor Banjo – Unterricht für Anfänger
und Quereinsteiger. Zur Zeit über Zoom
(oder Jitsi o.ä.), sobald möglich auch wie-
der im Real Life. Preis nach Selbstein-
schätzung, so um die 15 Euro/h. Kostenlo-
se Probestunde. Kontakt: irishbanjo@po-
steo.de) Lessons available in English as
well)
Kräuterseminare und schamanische
Abendgruppe, Bildungs- und Selbsterfah-
rungsseminare zum Thema Tod und Ster-
ben, (Obacht mit der Kräuterdosierung!
d.S.) Rituale im Jahreslauf u.V.m.:
www.lichtfarbenklang.de
,,Alter“ Mann (58) möchte endlich E-Bass
lernen (es zumindest probieren!). Wer
kann mir da preiswert helfen? merci vorweg
:) Det, bert.al.web.de@gmail.com

Saxophonunterricht von freiberuflicher
und freundlicher Musikerin! Alle Musikrich-
tungen, Levels, Altersgruppen möglich. Ich
komme auch zu Ihnen nach Hause. Leihin-
strumente und Probestunden möglich.
Kontakt: 0170-4416296 (auch WhatsApp)
oder Mail: musikinms@yahoo.de

Jobs/Biete
Der Burgercult und Currycult sucht Mitar-
beiter/in im Service und der Grillstation für
seine drei Standorte. Infos bei Eduard un-
ter info@burgercult-currycult.de

Die Musikschule Münster e.V. sucht einen
Gitarren- und einen Klavierlehrer. Aussage-
kräftige Bewerbungen (Bewerbungsan-
schreiben und Lebenslauf) bitte an
info@musikschule-muenster.de schicken

Musikerin sucht eine/n Studenten/in aus
dem Bereich des Produkt Managements
oder ähnliches. Weitere Details gerne per
Mail. magdayyy@gmx.de

Jobs/Suche
Sie wollen ihre ,,alten“ Fotos, Dias digitali-
siert haben und wissen nicht wie? Dann
melden unter: (klaus.48147@web.de) Al-
les weitere bei Kontakt.

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de!

Videoproduktion. Imagefilme, Musikvi-

deos, Dokus, Animation etc. für kleines
Budget Tel.0157-52101338

Mix
Handy verloren (Schutzhülle mit Aufkleber
auf der Rückseite) in Münster am Montag
17.05.2022 zwischen Thalia und Waren-
dorferstrasse über Promenade 12:30-
13:00 Uhr. Es ist ein altes Handy, hat aber
viele Fotos, die mir fehlen. Vielen Dank Bit-
te melden an diese Email Adresse: c.wueb-
ken@web.de

ALTERnativ-Tag: Studium im Alter ken-
nenlernen! Stadt und Uni Münster bieten
vielfältiges Programm am 8. Juni – Anmel-
dung ab sofort möglich. Mit dem ,,Studium
im Alter“ können auch ältere Menschen,
mit und ohne Abitur, Studierende der WWU
werden. In Kooperation mit Münster Mar-
keting lädt die Universität alle Studieninte-
ressierten ab 50 Jahren sowie alle älteren
Studierenden mit Angehörigen und Be-
kannten zum ,,ALTERnativ-Tag“ am 8. Juni
ein. Unter dem Motto ,,Spielarten des Ba-
rock“ erhalten die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer Informationen rund um das
Studienangebot und bekommen Einblicke
in Münsters universitäres und kulturelles
Leben. Außerdem haben die Interessierten
Gelegenheit, selbstständig die Stadt der
Wissenschaft und Lebensart zu erkunden 
vom Einkaufserlebnis bis zum vielfältigen
Kulturangebot verschiedener Museen. Die
Anmeldung ist bis zum 31. Mai möglich –
per Post, telefonisch oder persönlich in der
Münster-Information, Heinrich-Brüning-

Straße 7, Tel.: 492 2710.

Die Saatguttauschbox der städtischen
Umweltberatung ist dank vieler Spenden
aus münsterschen Gärten wieder gut ge-
füllt, wer noch Saatgut vom vergangenen
Sommer entbehren kann, kann es gerne
abgeben. Das Tauschbox-Angebot unter
dem Motto ,,Bringen – Tauschen – Mitneh-
men“ gilt bis zum 26.5. Mo. von 12 bis 17h
und Di. bis Do. von 10 bis 13 h in der Um-
weltberatung im Stadtwerke Cityshop,
Salzstraße 21, Tel. 492-6767. Blumen-,
Kräuter- & Gemüsesamen zu sammeln und
tauschen fördert die Artenvielfalt der heimi-
schen Insekten- und Pflanzenwelt. Nicht
gefüllte Blüten bieten den Bienen und
Hummeln einen leichten Zugang zum Nek-
tarsammeln. Gleichzeitig erhöht es die
Chancen, resistente und an die Region an-
gepasste Sorten zu erhalten, die mit den
Folgen des Klimawandels besser zurecht-
kommen.

Workshops für Kinder und Jugendliche im
Q.UNI-Camp – Uni Münster lädt Schulklas-
sen und Kitagruppen ein / Anmeldung ab
sofort möglich. Das Q.UNI Camp ist ein
Wissenschaftserlebnis für Kinder und Ju-
gendliche von vier bis 14 Jahren. Vom 4.
Juni bis zum 17. Juli öffnet dieses Angebot
der WWU Münster seine Tore. Schulklas-
sen und Kitagruppen sowie Geburtstags-
kinder mit ihren Freunden können dabei an
unterschiedlichen Workshops teilnehmen.
Das Q.UNI-Team nimmt Anmeldungen da-
für nun unter Angabe der Kontaktdaten,
der Teilnehmerzahl und dem Workshop-
Wunsch unter quni@wwu.de entgegen. In-
fos unter www.uni-muenster.de/quni.

Schwedisch Tandem gesucht von einer
Deutschen. loma2000@ymail.com

DJ & Live-Sängerin. Die Mexikanerin Lenny
López tritt solo, im Duett (begleitet von ei-
nem Gitarristen) oder mit einer ihrer zwei
Bands auf: dem lateinamerikanische
Rhythmen zum Besten gebenden Mariachi-
Ensemble Huasteca sowie der groovigen
Funk, Jazz und Pop spielenden Formation
BePhunk. Alles ist möglich! Nähere Infor-
mationen und Terminanfragen unter
0178/9138223 (Markus) sowie unter
www.lennylopez.de, www.mariachi-
huasteca.de + www.bephunk.de

Wenn mein Nachbar Stimmen hört, die ich
nicht höre, kennt er mindestens eine Person
mehr als ich. Sonst nichts. Wenn sein Nachbar
irgendwann die gleiche Stimme hört, nennt
man das ,,transzendentale Erfahrung“. Wenn
sie dann noch einen Dritten auftreiben, der die
Stimme hört und erklärt, was die Stimme ihnen
sagen will und dafür Rundfunkgebühren er-
hebt, nennt man das ,,Religion“.
Der ,,historische“ Teil der Religionen ist dabei
der uninteressante Teil. Ob ein obskurer Pro-
phet dereinst mal verkündet hat, man solle frei-
tags keinen eingelegten Hering essen und sonn-
tags seine Eltern anrufen, hat über die jeweili-
ge Sekte hinaus keine Bedeutung. Weshalb sich
die Christen ja auch vorwiegend gegenseitig
wegen Detailfragen abgeschlachtet haben.
Nichts ist dem Status einer um Anerkennung

SETZERS ABENDE
kämpfenden Sekte abträglicher als Häretiker, die alles ganz anders sehen. Die Manichäer und Katharer und Arianer
könnten ein Lied davon singen. Wenn sie noch könnten. Bei den Mohammedanern lief es übrigens ähnlich. Und von der
jüdischen Geschichte wollen wir gar nicht erst anfangen: ein einziges Abschlachten der Nachbarvölker.
Zum Beispiel bei den für Außenstehende eher albernen Fragen wie ,,Ist Gott einer oder drei und wenn ja, wer dann beim
Skat eigentlich gegen wen?“, geht es immer um die Substanz der Stimmenhörer. Meine Stimme ist lauter als deine und
jede Stimme zählt. In den USA sind die Stimmenhörer, obwohl in der Minderheit, gerade auf dem Weg, das vollkommene
Abtreibungsverbot durchzusetzen. ,,Die Stimme“ (vulgo ,,Gott“) hat ihnen das gesagt oder geschrieben oder jemand hat
ein Bild der Jungfrau Maria auf seinem Frühstückstoast gefunden. Die Varianten des Wahnsinns sind vielfältig.
Es ist leider nicht Privatsache, ob mein Nachbar Stimmen hört, denn Religion hat immer den Anspruch, universal gül-
tige Gebote durchsetzen zu müssen. Ob es das jüdisch koschere Essen im Krankenhaus ist, das christliche Verbot der
Abtreibung oder Vernichtungsphantasien gegen Homosexuelle bei den Russisch-Orthodoxen - die Stimme meines Nach-
barn hat immer wieder Mitteilungen zu machen, die über dessen eigenen Lebenskreis hinausgehen.
Dass und ob und in wieweit das alles mit Moral zu tun hat, steht gar nicht zur Debatte. Mit solchen Leuten möchte man
nicht über derart komplizierte Dinge reden.
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Stelzfuß rockt
MIT FESCHER TEUFELIN: »THE BLACK RIDER« AM HAFENBECKEN

Schrill-bunt rockendes Musik-
theater als Freiluft-Spektakel
am Hafen: The Black Rider –

The Casting of the Magic Bullets ist
eine süffisante Persiflage der alten
Volkssage ,,Der Freischütz“. Die
Story ist relativ simpel, so dass man
den englischen Songs gut folgen
kann: Amtsschreiber Wilhelm
schmachtet Förstertochter Käthchen

an und möchte sie heiraten. Ihr ist
Wilhelm auch viel lieber als der von
ihrem Vater favorisierte, schmierig-
lüsterne Jäger Robert, den sie eher
eklig findet. Aber Wilhelm kann nicht
schießen – und das ist leider Voraus-
setzung für die Heirat. Erst der teufli-
sche Verführer Stelzfuß sorgt mit sie-
ben magischen Kugeln dafür, dass
Wilhelm immer trifft, egal wohin er

zielt. Doch Stelzfuß behält sich einen
Treffer nach seiner Wahl vor…

Boshafte Zungen beklagten zur
Uraufführung 1990 in Hamburg, Re-
gisseur Robert Wilson, der in den
80ern u.a. mit DDR-Dramatiker Hei-
ner Müller (Die Hamletmaschine)
und der Avantgardemusikerin Lau-
rie Anderson arbeitete, hätte sich mit
der Inszenierung des Black Rider ans
Entertainment verkauft. Aber die
Auswahl von Beat-Poet William S.
Burroughs als Co-Autor und Rock-
ikone Tom Waits führte eher seine

Kooperationen mit sperrigen Künst-
lern fort. Burroughs verarbeitete die
persönliche Tragödie, seine Ehefrau
bei einer Wilhelm-Tell-Nachahmung
im Drogenrausch erschossen zu ha-
ben, zu einem Stück ohne Happy
End, und Waits steuerte neben rela-
tiv eingängigen Songs auch verstö-
rende Instrumentals bei.

Trotz aller komödiantischen Mo-
mente steckt im Black Rider eine Rie-
senportion Düsternis, bis final alles
in Blut, Tod und Wahnsinn versinkt.
Dann wird die Bühne ins glühendste
Blutrot getaucht, das Lichtdesigner
Paco Summonte hervorzaubern
kann, der überhaupt einen feinen
Job macht. Black Rider ist ein Farb-
rausch von Unschulds-Weiß über
Forst-Grün bis zum teuflischen Rot
für Stelzfuß. Dazu eine expressioni-
stisch gestylte Bühne (Darko Petro-
vic), der Feuerwerker zündelt effek-
tiv, die schrägen Kostüme passen
zum Bühnenbild (Olga Lageda). Nur
die Borchert Bullets Band könnte et-
was bissiger und knarziger und lau-
ter…

Eine jedoch ragte am Vorpremie-
ren-Abend stimmlich und schauspie-
lerisch heraus, als drehe sich das
Stück nur um sie: Stelzfuß wird süf-
fisant, boshaft und pointiert verkör-
pert von Ivana Langmajer, die uns
zum verschworenen Mitwisser
macht über Dinge, die andere Akteu-
re (noch) nicht durchschauen und ihr
Publikum wie einen Chor dirigiert.
Grandios! Roland Tauber

Dekadenz & Zeitenwende
GEISTERHAFT: MAKSIM GORKIJS

»SOMMERGÄSTE« AM THEATER MÜNSTER

Birken, Birken, Birken: Das
kann nur Russland sein! An-
dreas Kriegenburg schwelgt

in seiner Inszenierung der Sommer-
gäste von Maksim Gorkij im romanti-
schen Russland-Ambiente der ,,obe-
ren Zehntausend“. Im Hintergrund
eine Datscha, auf dem als Terrasse
überdachten Orchestergraben eine
Gartentafel, irgendwo Klavier- und
Grillenzirpen, Scheinwerfer illumi-
nieren einen Sommertag. Zur Pre-
miere im Großen Haus schnell ein
Blick ins Programmheft: Kaum ein
Wort über die Sommergäste – aber
16 Hauptakteure!

Hier haben buchstäblich alle sich
nichts zu sagen und es passiert nichts
anderes als – nichts. Enthemmt von
nichtiger Konversation, entblößt
man sich in Endzeitmonologen,
kreist nur noch um sich selbst. Die
umgebende Idylle ist eine Kulisse, in
der es sich gefahrlos verlustieren
lässt.

So kann – und will – man die Gäste
kaum auseinanderhalten. Mal sorgt
jemand kurzfristig für Heiterkeit

oder Ärger, Damen decken den Tisch
und backen Apfeltarte, Handgreif-
lichkeiten und wüstes Geschrei wür-
zen und lädieren die Gute-Laune-
Routine, nihilistische Aperçus (,,Ich
habe die Menschen schon lange auf-
gegeben“) schlagen ihr Pfauenrad.
Von Krise keine Spur! Und doch
steckt sie klamm in allen Gliedern.
Liebe, Lust, Luxus und Langeweile
auf ganzer Linie. Vom Überdruss fas-
ziniert, ignoriert man die Maschen-
drahtumzäunung des künstlichen
Reservats – die ausgeschlossene, von
außen geisterhaft glotzende Bevöl-
kerung dient als Statisterie überleb-
ter Privilegien.

Einige Birken verdecken fast eine
unmerklich gespielte Partie Schach,
und wie Schachfiguren lässt der Re-
gisseur Gorkijs Figuren ihre perma-
nenten Positionswechsel ziehen.
Obskure ,,Wesen“ observieren sie
stumm wie Untote. Ihre pessimisti-
schen Mienen scheinen Aussichtslo-
sigkeit visionär im Blick zu haben,
wie diese Tragikomödie überhaupt –
beabsichtigt? – auf irritierende Wei-
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Der Bär mit der Axt
SCHRÄGE COMEDY & RASANTE ARTISTIK:

»WILDERNESS« IM GOP-VARIETE

In der Wildnis als ungezähmter
Natur begegnen uns zuweilen er-
schröckliche Wesen wie Bären

oder Schlangen, in der kulturell ein-
gehegten Wilderness des GOP hinge-
gen schräge Vögel und andere tie-
risch komische Gestalten. Da treffen
wir mit dem Finnen Matias Sal-
menaho einen Mann mit der Statur
und Kraft eines Bären, und die Chile-
nin Silvana Sanchirico schlängelt
sich grazil an Seilen und Tüchern bis
in die Wipfel empor. Und einsam ist
es in dieser Wildnis auch nicht, ob-
wohl der Kunstrad fahrende Ein-
siedler Jacques Schneider (alter Be-
kannter im GOP und dieses Mal auch
Co-Regisseur) zunächst allein hier
haust.

Doch nach und nach füllt sich die
Lichtung: Ein finnisches Pärchen

macht ein Fitness-Sabbatical und
trifft auf das kauzige, aber hochmusi-
kalische ,,Frührentner“-Paar Rachel
Ponsonby und Perry Rose (sie belgi-
sche Comedyfrau, er Ire mit Krach-
gitarre). Die begleiten das komplette
Programm musikalisch, von Irish
Folk über Bluesrock bis zu Easy La-
tin, incl. Pink Panther-Tune. Und Ob-
acht, Rachel dirigiert mal eben das
gesamte Publikum – ölt also schon
mal zuhause eure Stimme. Oben-
drein verteilt sie jede Menge schräge
Instrumente, auf dass ein großes,
nicht immer wohltönendes, aber
spaßiges Bohei entstehe. Tröööt!

Und noch einer sorgt für viel Ap-
plaus: Sebastian Matt mit seiner
sprachlos visuellen Comedy, die zu-
weilen  an  den  großartigen  Stan
Laurel erinnert. Nackt jongliert er

se aktuell wirkt: Ein Volk verkennt
seine Geschichte und sich selbst.

Dann reißt der dramaturgische
Faden. Es rächt sich für alle, nicht
genau hingehört zu haben, ein ag-
gressiver Tonfall wird zum Lücken-
büßer fürs Unverstandene. Das Büh-
nenbild erstarrt in eiserner Birken-

treue. Endgültig scheint das Los der
gorkijschen Stillstandgesellschaft,
dass sich alles ändern wird. Es zäh-
len nur noch Träume von gegenwär-
tiger Größe. Folgt man dieser inne-
ren Logik, so besiegelt der letzte
Krieg  Russlands  Schicksal.

Günter Moseler

eine Bierkiste, ohne sich zu ent-
blößen (doch, das geht!) oder verzau-
bert uns mit trashigen Taschenspie-
lertricks.

Und was macht der finnische Bär
Matias derweil? Seine rasante Keu-
len-Jonglage ist perfekt, aus drei
werden vier, werden fünf, sechs, sie-
ben und immer mehr und mehr Keu-
len. Die ansonsten schüchterne
,,Schlange“ Silvana häutet sich an
Vertikalseilen und -tüchern, wird zur
selbstbewussten Solo-Performerin,

die Figuren, Drehungen und allerlei
Fesselungen zeigt, was dem Bondage
nahe kommt. Und dann ist da
schließlich noch das schwedisch-
deutsche Schleuderbrett-Duo Step-
out: Die wirbeln sich gegenseitig
durch die Luft und landen immer
wieder punktgenau auf dem Brett,
auf dass das Gegenüber abhebt. Und
abhebt. Und abhebt. Bis dann auch
das Publikum nicht mehr zu halten
ist… Roland Tauber

T H E A T E R
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Der kleine
Schnorrer

Ultimo verlost tolle Sachen! Mail
bis 10.6. an ultimo@muenster.de, 

Betreff: Ich bin ein Schnorrer.
Und das gibt’s diesmal:

DVDs von ,,Monte Verità“ 
& ,,Notre Dame“

Im Rausch der Freiheit: Das auf
wahren Begebenheiten beruhende
Historiendrama über Selbstbestim-
mung, Monte Verità mit Maresi Reg-
ner (Egon Schiele) und Hannah Herz-
sprung (Traumfrauen), entführt uns

in das Jahr 1906, als Grenzen bürger-
licher Rollen gesprengt werden.

Eine charmant-leichtfüßige französi-
sche Liebeskomödie um eine alleiner-
ziehende Mutter zwischen Karriere,

Familie und großer Liebe: Notre
Dame setzt auf überraschende Situa-

tionskomik und freche Dialoge. 

DVDs von ,,Brokenwood - Mord in Neu-
seeland 4“ & ,,Die purpurnen Flüsse 3“
Zurück auf der Kiwi-Insel: Auch in
der 4. Staffel der neuseeländischen
Erfolgsserie Brokenwood müssen
sich der schrullige Chef-Ermittler
Shepherd und sein schräges Team

mit skurrilen Finsterlingen und kniff-
ligen Mordfällen herumschlagen.

Die düstere Serienadaption des fran-
zösischen Kinohits Die purpurnen

Flüsse geht in die 3. Staffel! Das Er-
mittler-Duo löst komplexe, mysti-

sche Fälle, vom grauenhaften Pest-
Killer bis zum Ritualschlitzer und
den fiesen Sternzeichen-Morden.

DVD/BDs von ,,Bad Tales - Es war ein-
mal ein Traum“ & ,,Moonfall“

Silberner Bär bei der Berlinale 2020:
Mit derbem Humor und makabren

Gags dekonstruieren die Regie-Brü-
der D’Innocenzo in Bad Tales die hei-
le Welt einer italienischen Vorstadt-
idylle. Ein schwarzhumoriges Mär-
chen vom Ausbruch der Genervten!
Krawumm-Kino in XXL: Special-Ef-
fects-König Roland Emmerich läßt in

Moonfall den Erdtrabanten seine
Umlaufbahn mysteriös ändern. Wird

er mit der Erde kollidieren oder
kann uns ein kleines Astronauten-
Team vor dem jähen Ende retten?

 DVDs von ,,Mord auf Shetland 4“
& ,,McDonald & Dodds 2“ 

Britcrime vom Feinsten: Kontrastiert
mit malerischen Landschaften, bricht
jäh das Verbrechen in die vermeintli-
che Idylle ein: In der brisanten 4. Staf-
fel der Krimiserie Mord auf Shetland
werden abgetrennte Hände an Strän-
de gespült, während fiese Menschen-

händler ihren Profit mit der Not
geflüchteter Menschen machen.

Und noch ein britisches Ermittler-
team, diesmal aus dem niedlichen

Bath: In bester Katz-und-Maus-Bud-
dymanier löst das sympathische Spür-
nasen-Duo McDonald & Dobbs in der

2. Staffel oberknifflige Fälle, incl. Gast-
rollen für 80s-Britpop-Sternchen!

DVDs von  ,,Mystic - Staffel 1“
& ,,Tagundnachtgleiche“ 

Eine spannende Teenserie aus Neusee-
land: In der 1. Staffel von Mystic - Das
Geheimnis von Kauri Point, die auf der

beliebten Romanreihe Pony Club
Secrets beruht, dreht sich in 13 Episo-
den alles um eine Clique Jugendlicher
auf einem Reiterhof, die unheimliche

Abenteuer bestehen müssen... 
Innere Dramen, emotionale Abgründe
und die schönen Seiten der menschli-
chen Seele: In ihrem Spielfilmdebüt
Tagundnachtgleiche lässt uns Lena

Knauss in eine poetische und sinnliche
Traumwelt der Emotionen eintauchen.

Ultimos endlose Liste 
des laufenden Schwachsinns
# 882

Schluck! Ein Anwalt aus Münster hat Putin verklagt, we-

gen dessen ,,Spezialoperation“. Hm, ob das schlau war?

Hoffentlich rückt Münster dafür nicht in der Liste mögli-

cher nuklearer Ziele russischer Superduperhyperschall-

spezialraketen weit nach oben! Andererseits: Vielleicht

stellt sich Putin ja auch dem Verfahren vor dem Münste-

raner Amtsgericht und wird zu Sozialstunden im Zoo

verurteilt.

# 883

Wie stand es vor Jahren mal so schön in Ultimo-Uni-

special: ,,Das Studiparlament ist aber auch ein politi-

scher Sandkasten für Leute, die später mal Partei-

Funktionäre werden wollen.“ Die derzeitige Vorsitzende

empfiehlt  sich  dafür  mit  dem  vollmundigen  Tweet:

,,Keine Reform-

en mehr und kei-

ne ermüdenden

Debatten! Ich

will das Patriar-

chat und den Ka-

pitalismus bren-

nen sehen! Ich will den Sozialismus. Ich will die Revolu-

tion.“ Ganz ruhig! Wir kaufen dir auch ein Eis…
# 884

Rund hundert Landtagswahl-Wahlplakate verschieden-

ster Kandidaten wurden in der Stadt zerstört oder mit

Fake-Plakaten überklebt. Über diesen Vandalismus ha-

ben sich Münsters Parteien ziemlich aufgeregt. Na, die

sind gut – die Bürger müssen schließlich auch die manch-

mal grenzdebilen Motive aushalten. Ein viel größerer

Aufreger sollte sein: Die Landtagswahl reihte sich mit

rund 45 Prozent an Nichtwählern in die ewige Negativre-

kordliste ein. Buh! Allerdings scheint das die Gewinner

eines vorgeblich ,,klaren Wählerauftrages“ kaum zu ir-

ritieren.

# 885

Wir hätten euch in Ultimo gerne die Sache mit dem Mu-

sik-Campus näher erläutert. Aber ehrlich gesagt: Wir

sind gescheitert! Wir blicken da nicht mehr durch. Wer

wann für oder gegen das Projekt ist und vor allem wieso

– kein Plan. Wir haben allerdings das Gefühl, dass die be-

teiligten Parteien das selbst nicht mehr wissen. Rafft ihr

noch, was da in der Mache ist? Wer noch durchkneistert,

kann sich gerne bei uns melden und es uns erklären.
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